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Teil C
C. a) Mitteilungen Seiten C1 -C 28

01) Tag der Danziger, 09. bis 11. Juni 2023 in Dusseldorf

9-11. Juni: Tag der Danziger
in Diusseldorf - jetzt anmelden!

Guten Tag Reinhard Hanke,
liebe Danziger Landsleute, liebe Freunde Danzig,

In wenigen Tagen treffen sich ehemalige Danziger Familien und Freunde
Danzigs in Dusseldorf zum traditionellen "Tag der Danziger" unter dem Motto
"Patenschaft pflegen - Gemeinschatft leben"

Ich habe Sie bereits mit einer vorherigen Email sehr herzlich eingeladen und
freue mich Gber lhre Teilnahme schon sehr! Ein fleiBiges Team bemuht sich in
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Bitte prufen Sie, ob Sie sich schon angemeldet haben. Ihr verbindliche
Ruckmeldung hilft uns sehr, Planungssicherheit zu gewinnen. Am einfachsten
ist es, wenn Sie auf diese Email antworten.

Beachten Sie auch das finale Programm, welches ich Ihnen am Ende dieser
Email angehangt habe.

In der Erwartung Sie personlich in Disseldorf zu begriRen, bin ich

Mit freundlichen GriiBen
Ihr

Marcel Pauls
Bundesvorsitzender
Bund der Danziger e.V.

Gut zu wissen

Tagungsort:
Gerhart-Hauptmann-Haus
BismarckstrafRe 90, 40210 Dusseldorf

Teilnahmegebiihr:

Die Teilnahmegebuhr betragt 30,00 €

Enthalt Suppe und ein Getrank

Sie kénnen gerne vorab auf das Konto des BdDA (iberweisen oder ansonsten
vor Ort zahlen

Ubernachtung

Wir empfehlen das Hotel Bismarck, Bismarckstr. 97, 40210 Dusseldorf, Tel.:
+49(0)211-1609860

(fuBlaufig zum Veranstaltungsort und zur Gastronomie)

Anmeldung:

Bitte melden Sie sich vorzugsweise per E-Mail an: postdanzige
Oder alternativ per Post mit dem Anmeldebogen

Sollten Sie Fragen zur Veranstaltung haben Telefon: 0451-77303

Anmeldeschluss:
Wir bitten um eine Anmeldung bis spatestens 01.06.2023
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Programm Tag der Danziger 2023

Freitag, 09.06.2023

18.00 Uhr

Gemiitliches Beisammensein im Brauhaus Schumacher
OststraBe 123, 40210 Disseldorf

Sonnabend, 10.06.2023

9.00 Ubr

10.00 Uhr

12.00 Uhr

13.30 Uhr

15.45 Uhr

18.00 Uhr

18.30 Uhr

Enlass

Begriiflung

Die Feierstunde wird musikalisch umrahmt vom
Konzertduo Klaus-Peter Riemer — Miyuki Brumimer

Festvortrag: ,.Uber 70 Jahre Patenschaft Disseldorf-Danzig™
Referent: Jochen Gruch

Mittagspause
Im Foyer konnen Sie sich mit einer Gulaschsuppe stirken.

Ordentliche Mughederversammlung des Bundes der Danziger e V.
Alternative fir Giste, die nicht an der Versanunlung teilsehmen:
Offentliche Stadtrundfahrt fiir 18 €

(Abfahrt 14.00 Uhr Haltestelle KO. Ankunft Hbf 15.30 Uhr)

Das Danziger Zimmer im Gerhart-Hauptmann-Haus kann an diesem Tag auch
besichrigt werden,

«Der griine Weg der Hoffoung™ — Filmbeitrag von Alice Moustier
anschlieSend Fragerunde

Bei Machandel und Goldwasser endet das Festprogramm mut der
Mbglichkent. sich untereinander auszutauschen.

Ganztiigig gibt ¢s cinen Biicherflohmarkt im Eichendorft-Saal.
Ende der Veranstaltung

Ausklang im Restaurant .Zum Schiffches™ beim Hauptbahnhof, Konrad-Adenauver-
Platz 14. 40210 Diisseldort

Sonntag, 11.06.2023

10,00 Ul

Kranzniederlegung am Gedenkstetn Danzig. Danzig. Danzig” von 1964 auf dem

Nord{nedhof (mut Bus Ne. 21 und 22 vom Hbf erreichbar)

Wir freuen uns auf einen interessanten Tag der Danziger und auf Sie!

Leiten Sie diese Email gerne an diejenigen weiter, von denen Sie glauben, dass
diese Information interessant ist. Soliten Sie diese Email aufgrund einer
Weiterleitung erhalten haben und Interesse an einem regelmaRigen Bezug haben, so

melden Sie sich geme uber dicsen Link an.
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https://danziger.us17.list-
manage.com/subscribe?u=e0cee7640d0e60a3c80ca9014&id=elead0df7a

02) Deutschlandtreffen der Schlesier 2023, 09. bis 11. Juni 2023 in Hannover

& [ SCHLESIEN
@ | PORTAL

LN

(0

0.—11.06.2023: Deutschland-
treffen der Schlesier 2023

Herzliche
% | DEUTSCHLAND Einladung zum
‘2’ 'I» REEF I,—‘:N T Deutschlandtreffen der
Nieder- und Oberschlesien e,V Schlesier 2023
am 9.—11. Juni 2023
im Hannover Congress

Center (HCC)
Motto: Schlesien neu entdecken!

» Programm (http://landsmannschaft-schlesien.de/wp-content
[uploads/2023/05/Programm-2023.pdf)

» Faltblatt Deutschlandtreffen 2023 (http://landsmannschaft-

schlesien.de/wp-content/uploads/2023/04

[Faltblatt_Deutschlandtreffen_2023.pdf)
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veww.landsmannschaft-schlesien.de

0 voww.tacebook.cony/LandsmannschaftSchlesien
www.owitter.com/Imschlesien

@ voww.instagranucom/ landsmannschatschlesien

O wwveyoutube.cony landsmannschatischlesien

Landsmannschaft Schlesien

- Nieder- und Oberschlesien ¢V -
Dollendorfer Strafie 412
53639 Konigswinter

02244 92 59-0

02244 92 59-290
info@schlesien-lm.de

mfod@ landsmannschaft-schlesien.de

Verbindungsbiiro der Bundeslandsmannschaft Li* I-_) E UTS C }l I— ""\ N I-)
Schlesien im Patenland Niedersachsen % ] R h [‘ F E ,\j

Kénigsworther Stinlfie 2 | nannsehatt
30167 Hannover ! !

0511 9573 3576
hanncver@schlesien-lm.de
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Sehr geehize Damen und Henven,
liebe Landsleute und Freunde Schlesiens,

das lerzre groe Deutschlandrreffen der
Schiesies, bei dem ¢s einen personlichen
Austausch geben konnte, liegt bereits vier
Jahre zuriick, Die coronabedingten Em

Freitag, 9. Juni 2023
Stadtzentrum Hannover
17.00 Uhr  Okumenischer Gotresdienst

schrdnkungen filhiten zwar zu unserem  Srephun Rachi Samstag, 10, Juni 2023
vielbeachteten digitalen Deutschlandtres. Hannover Congress Centrum
fen im Jalwe 2021 - aber die personliche Begegnung und das 12.00 Uty Festveranstaltung
Kennenlernen von Alc und Jung ist durch nichts zu ersetzen 15.00 Ulr Oftenes Singen
16.00 Ulu  Pednmmsdiskussion
Insofern siad die Heravsforderungen fin ein Deutschland et 16.30 Uhr  Heimatabend
len 2023 enorm: Es muss uns gemeinsam gelingen, die 2u 18.00 Uly Ausklang
nehmende Zahl junger Menschen dafiir zu gewinnen, dabei
o sein und 2usammen mit den Slteren Landsleuten eine «in- Sonntag, 11. Juni 2023
geschworene Gemeinschaft zu werden, Hannoves Congress Centrum
10.30 Uhr  Karholischer Gottesdienst (Pomtifikalame)
In breiter Offentlichkeit in Ozt und West, Nord und Siid wol- 10,530 Uy Evangelischer Gottesdienst

len wir auch dic Menschen dafin begeistern, bei unserem
Teeffen dabei 2u sein, die bisher vielleicht skeptisch unseren
landsmannschaftlichen Organisationen gegeniiberstanden,

Das diesjahrige Motto ist dafiir in besonderer Weise geeignet,
I Polen und Techechien machen sich bereits seit lingerem die
Menschen auf den Weg und entdecken das deutsche kulturelle
Esbe Schlesiens. Ein wunderbares Beispiel ist das sowohl in
Polen als auch in der Bundesrepublik so erfolgreiche Buch des
gebiutigen Liegnitzer Polin Karalina Kuszyk . In den Hausem
der andeven”

Nun gilt es, in ganz Deutschland und grenziberschreirend bis
nach Polen und Tschechien den Ruf erkdingen zu lassen: Auf
nach Hannover! Lasst uns Gemeinschaft von Jung und Alt er-
leben! Lasst uns Schlesien new entdecken!

Ein herzliches Schlesien Gliick auf!

-@z— V(,cﬁ

Ihr/Ever Stephan Rauhut

J Das Kulturprogramm des Deutschlandneffens des
Schlesier wird unterstitze durch das Land
Niedersachsen.
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Deutschlandtreffen der Schlesier

Schlesien neu entdecken!
09.06.-11.06.2023 in Hannover

Ereitag, 09.06.2023 (Stadtzentrum Hannover)

17.00 Uhr Okumenischer Gottesdienst
Basilika St. Clemens (Goethestr. 33, 30169 Hannover)
Liturgische Leitung: Konsistorialrat Pfarrer Christoph Lindner (kath.) und
Generalsuperintendent i.R. Martin Herche (ev.)

anschliefend

ca.18.00 Uhr Kulturveranstaltung
Darbietungen schiesischer Kultur
Mitwirkende Gruppen: Original Beustertaler Blasmusik aus Diekholzen
(Dirigent: Thomas Schindler) und Heimatchor aus Gleiwitz (Leitung: Anna

Wolak)
Sonnabend, 10.06.2023 [Hannover Congress Centrum)
10.00 Uhr Offnung der Hallen
12.00 Uhr Festveranstaitung

BegruBung und Moderation:

Peter Beyer MdB, Prasident der Schlesischen Landesvertretung

Es sprechen:

- Thomas Klapproth, Burgermeister der Stadt Hannover

- Daniela Behrens, Niedersachsische Ministerin fur inneres und Sport

- Stephan Rauhut, Bundesvorsitzender der Landsmannschaft Schlesien
Musikalische Umrahmung: Original Beustertaler Blasmusik aus
Diekholzen (Dirigent: Thomas Schindler)

15.00 Uhr Offenes Singen
Leitung: Lars Karrasch

16.00 Uhr Podiumsdiskussion
Gaste:

Margarethe Ziegler-Raschdorf, Hessische Landesbeauftragte fur
Heimatvertriebene und Spataussiedler

Deniz Kurku, Niedersachsischer Landesbeauftragter fur Migration und
Teilhabe

Peter Beyer MdB, Prasident der Schlesischen Landesvertretung
Leitung: Stephan Rauhut, Bundesvorsitzender der Landsmannschaft
Schlesien

16.30 Uhr Heimatabend
Motto: Schlesien entdecken
Moderation, Vorbereitung und Gesamtleitung: Anneliese Woschke
Mitwirkende Gruppen: Original Beustertaler Blasmusik aus Diekholzen
(Dirigent: Thomas Schindler), Heimatchor aus Gleiwitz (Leitung: Anna
Wolak], .Arbeitsgemeinschaft Schlesischer Trachtengruppen”,
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AnschlieRend:

Gemutliches Beisammensein bei guter Stimmung

Mitwirkende Gruppen:

JArbeitsgemeinschaft Schlesischer Trachtengruppen” und Original
Beustertaler Blasmusik aus Diekholzen [Dirigent: Thomas Schindler]

Sonntag, 11.06.2023 (Hannover Congress Centrum)
10.00 Uhr Offnung der Hallen

10.30 Uhr Pontifikalamt (Glashalle)
Hauptzelebrant: Weihbischof Heinz-Gunter Bongartz (Bistum Hildesheim)
mit schlesischen Heimatpriestern
Mitwirkung: Original Beustertaler Blasmusik aus Diekholzen [Dirigent:
Thomas Schindler) und Heimatchor aus Gleiwitz (Leitung: Anna Wolak)

10.30 Uhr Evangelischer Festgottesdienst (Future Meeting Space)
Abendmahisgottesdienst mit schiesischer Liturgie
Leitung und Predigt: Generalsuperintendent i.R. Martin Herche

Anschlieend:
Gemutliches Beisammensein bei guter Stimmung und
zwischenmenschlicher Begegnung

Wir laden herzlich einl!
Auf Wiedersehen in Hannover!
Schilesien Gluckauf!
Damian Spielvogel
Organisationsleiter

nter. n Sie di it der Landsmannsch

Spendenkonto fur die Zeichnung der Treuespende fur Schlesien:
Landsmannschaft Schlesien e.V.

Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien

IBAN DE62 85050100 0000 040410

BESONDERER HINWEIS:

Das nicht durch die Organisationsleitung autorisierte Auslegen, Verteilen oder das
Sichtbarmachen von Druckerzeugnissen oder Film- und Tontrdgern aller Art ist auf dem
Veranstaltungsgelande (HCC) verboten.

Bei Zuwiderhandlung wird Hausverbot erteilt.

Die Organisationsleitung
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Unterstiltzung des Kulturprogramms des Deutschlandtreffens der Schlesier erfolgt
durch:

Das Land Nicdersachen

(\

Die Beauftragte der Bundesregierung fiir Kultur und Medien

* Die Beauftragte der Bundesregierung
4 fir Kultur und Medien

03) ,60 Jahre Kreuzberg” am 11. Juni 2023

,vor 60 Jahren fand das erste Kreuzbergtreffen der Sudmahrer in Kleinschweinbarth bei
Drasenhofen statt, zu dem weit mehr als 10.000 Landsleute auf den Kreuzberg kamen, um bei
diesem denkwurdigen Ereignis mit dabei zu sein®, informieren der Obmann des Kulturverbandes der
Sudmahrer in Osterreich, Dkfm. Hans-Glnter Grech, sowie VLO-Prasident Ing. Norbert Kapeller.

.Im Jahre 1963 bestand die damalige Gedenkstétte nur aus dem Kreuz mit der Dornenkrone. Das
Denkmal mit den vier Gedenksteinen der vier Bezirke Stidméahrens und den Mahnmahlen der
Gemeinden Untertannowitz und Pohrlitz kam erst im Laufe der Jahre dazu, das heute eine der
schonsten Gedenkstatten darstellt, die entlang der niederdsterreichischen Grenze zu unserer alten
Heimat errichtet wurden®, erganzt Grech.
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»+Aus diesem Anlass mdchten wir zu diesem Jubildumstreffen ,60 Jahre Kreuzberg’am Sonntag,
11. Juni 2023 ab 10 Uhr in Kleinschweinbarth sehr herzlich einladen, das wir heuer gemeinsam
mit dem Verband der deutschen altdsterreichischen Landsmannschaften in Osterreich veranstalten
und feiern wollen“, so Grech weiter.

Kostenloser Bustransfer um 8 Uhr vom ,,Haus der Heimat“ und retour

JAhnlich wie schon anlésslich der Saisoneroffnung am ,Sidmahrerhof’ in Niedersulz im April wird
auch dieses Mal vom VLO ein kostenloser Bustransfer vom ,Haus der Heimat’ nach
Kleinschweinbarth und retour angeboten, wobei aufgrund der Fahrtstrecke der Bus bereits um

8 Uhr in der Steingasse 25 abfahren wird“, erganzt Kapeller, der gemeinsam mit den VLO-
Verantwortlichen Interessierte herzlich zur Mitfahrt einladt. Aus organisatorischen Griinden wird nur
um kurze Anmeldung unter 01/7185905 bzw. sekretariat@vloe.at ersucht.

Weitere Details zur Veranstaltung sind in dieser Einladung ersichtlich, von der hoffentlich viele
Landsleute und weitere Interessierte Gebrauch machen werden. Wir freuen uns mit allen Géasten
auf ein Wiedersehen bei unserer Feier am Kreuzberg und dem anschlieBenden gemeinsamen
Nachmittag bei guter Musik und Tanz fur alle Bewegungshungrigen. Fur gepflegte Speisen und
Getranke ist naturlich ebenfalls gesorgt”, so Grech und Kapeller abschlieRend.

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 63, 2023

Wien, am 24. Mai 2023


https://d.docs.live.net/6bd599862dd7ac63/1_VLÖ-Sekretariat/5_PRESSE/2023/sekretariat@vloe.at
https://drive.google.com/file/d/1dhpVhnfr8TUHylO3guv-46PneZP1-IHk/view?usp=sharing

Seite C 11 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 836 vom 01.06.2023

DOKUMENTATIONS
ZENTRUM

FLUCHTY
(]
o

VERTREIBUN
VERSOHNNUN

Dokumentationszentrum Flucht, Vertreibung, Verséhnung
StresemannstralR3e 90, 10963 Berlin

T +49 30 206 29 98-0

info@f-v-v.de

flucht-vertreibung-versoehnung.de

04) Flucht und Exil im dstlichen Europa — Macht und Ohnmacht

Montag, 08. Mai 2023

Jahrestagung DGO - in Kooperation mit dem Dokumentationszentrum Flucht Vertreibung
Versohnung

Krieg, Flucht und Exil pragen erneut die Entwicklungen im ostlichen Europa. Fast zehn
Millionen Menschen sind seit dem 24. Februar 2022 aus der Ukraine geflohen. Gleichzeitig
haben sich Belarus und Russland zu Diktaturen entwickelt. Uber eine Millionen Menschen
haben diese Lander aus Furcht vor politischer Verfolgung oder Einberufung in die Armee
verlassen. Der Aderlass halt an.

Die baltischen Staaten, Polen, Georgien, aber auch Deutschland sind Zufluchtsorte
geworden. Alte und neue Exil-Gruppen treffen aufeinander, die Gemeinschaften der
Diaspora sind heterogen und dynamisch. Die Flichtlinge ringen um gesellschaftlichen und
politischen Einfluss auf ihre alte und neue Heimat.

Die Gesellschaften in den Aufnahmelandern wiederum schwanken zwischen Solidaritat und
Ablehnung, politischer Unterstitzung und Angst vor Unterwanderung. Und die Regierungen
dieser Lander furchten, ihre eigene Handlungsfahigkeit zu verlieren. In dieser Situation
entstehen Auseinandersetzungen um Handlungsmacht auf unterschiedlichen Ebenen.

Die Konferenz beleuchtet die gegenwartige Entwicklung aus unterschiedlichen
Perspektiven.

Weitere Informationen folgen!
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05) Jugendwettbewerb ,Gemeinsam gegen das Vergessen: Begegnungen
im Bildungshaus* — Kulturstiftung sucht junge Gestalter, Schopfer und
Kunstler!

Kulturstiftung

der deutschen Vertriebenen

Pressemitteilung iE 17.04.2023

Bonner Geschaftsstelle

Nf. 5/2023 Godesherger Allee 72-74

231/5 Bonn

Jugendwettbewerb  ,Gemeinsam gegen das Vergessen:
Begegnungen im Bildungshaus” - Kulturstiftung sucht junge Berliner Bliro
Gestalter, Schépfer und Kiinstler! Brunnenstrale 19

Seit Ende 2019 konnte die Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen fiir

Wissenschaft und Forschung dank einer finanziellen Férderung durch das

Land Nordrhein-Westfalen insgesamt 24 Helmatsammlungen digitalisieren Mail:

und auf der Internetseite hiito//www heimatsa mgen de diese in presse@kulturstiftung.org

virtuellen Raumen prasentieren.
www. kulturstiftung.org

Hierauf aufbauend entstand, erneut durch das Land Nordrhein-Westfalen
finanziell gefordert, ein /i1 ieimatsammiung lung <", das
sich wie ein reales Museum begehen Iasst und sn:h in Réume die
verschiedenen Themenbereichen der ostdeutschen Kultur und Geschichte
gewidmet sind, gliedert, also etwa einzelnen ,Lebenswelten” wie , Industrie/
Gewerbe”, ,Alltag”, ,Tracht”, ,Religion”, ,Brauchtum”, ,Personlichkeiten”.
Dartber hinaus werden in gesonderten Raumen ,Flucht/ Vertreibung” und
JIntegration damals” nach dem Zweiten Weltkrieg und ,Flucht heute”, sei es
aus der Ukraine oder aus Syrien, anhand ausgewdhlter Exponate einander
gegenubergestellt, und Zeitzeugen schildern ihre Erlebnisse.

Um durch die Jugend selbst das Bildungshaus mit Leben zu fUllen und (ber
Flucht, Vertreibung und Integration damals und im Kontext z2u heute zu
reflektieren, lobt die Kulturstiftung in Zusammenarbeit mit der
Arbeitsgemeinschaft Deutscher Minderheiten (AGDM) in der FUEN den
Wettbewerb ' - s 1 — Begegnun

aus, der sich an alle junge Menschen sowohl in Deutschland,
als auch in den Léndern des dstlichen Europas jeglicher Nationalitat richtet.
Ziel ist es, jJunge Menschen in das Thema der ostdeutschen Erinnerungskultur
zu involvieren und ihnen die Moglichkeit zu geben, sich eigenstandig mit dem
Thema zu befassen.

Gesucht werden Gestalter, Schopfer und Kinstler, die mit originellen Ideen,
kreativen Konzepten und einfallsreichen Modellen das Wissen (ber das
deutsche kulturelle Erbe im o&stlichen Europa auf anschauliche und
zugangliche Weise vermitteln und ihre Projektideen in das Bildungshaus
einbringen wollen.

Seite 1von 2
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Kulturstiftung

der deutschen Vertriebenen

Flr die Kulturstiftung steht die Chancengleichheit im Vordergrund, Daher hat sich
die Kulturstiftung flir unterschiediiche Preiskategorien entschieden, die Im
Zusammenhang mit dem eingereichten Projekt besonders die Einzigartigkeit und
individuelle Ausdrucksstarke einfangen kann, FUr die Kategorien Originalitst,
Kreativitat, Umsetzung und Wissensvermittlung wird jeweils der beste Beitrag mit
je 500,- Euro pramiert.

Die Gewinner werden am 17, September 2023 am Ostdeutschen Markttag in der
Bonner Innenstadt ausgezeichnet und lhre Projekte einer breiten Offentlichkeit
vorgestellt,

Alle Informationen rund um den Wetthewerb findet man auf der Internetseite der
Kulturstiftung unter

GEGEN DAS VERGESSEN

PROJERTWETTBEWERB
BEGEGNUNGEN IM BILDUNGSHALS

WEITERE INFORMATIONEN ZUR TEILNAHME AUF

kulturstiftung.org/wettbewerb-
bildngshaus 0

\ /
TEILNAHME MOGLICH BIS ZUM 15.08.2023 N/
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PROJEKTWETTBEWERB
BEGEGNUNG IM BILDUNGSHAUS

Die Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen sucht in Zusammenarbeit mit
der Arbeitsgemeinschaft Deutscher Minderheiten Gestalter, Schopfer und
Kinstler fur unser ,,Virtuelles Bildungshaus®. Wir suchen originelle Ideen,

kreative Konzepte und einfallsreiche Modelle, um das Wissen Uber das
deutsche kulturelle Erbe im dstlichen Europa auf anschauliche und
zugangliche Weise zu vermitteln und brauchen dafiir Deine Unterstiitzung.

WER KANN MITMACHEN?

Alle jungen Menschen bis 35, die sich fur das deutsche kulturelle
Erbe und das Schicksal der Heimatvertriebenen und deutschen
Minderheiten interessieren und unser Bildungshaus mit Leben

erfillen wollen,

5l 17

WIE KANNST DU MITMACHEN?

Dein Projekt kannst Du per Mail oder Wetransfer an
bildungshaus@kulturstiftung.org einreichen. Weitere Infos dazu
findest du auf
https://kulturstiftung.org/wettbewerb-bildungshaus

SO KANN DEIN PROJEKT AUSSEHEN!

Egal, ob Du Dich gerne mit Spielkonzepten beschaftigst, lieber ein
interaktives Quiz entwickelst, ein Video erstellst, eine Idee fir ein
Schulprojekt oder einen Audioguide fur das Bildungshaus
entwickelst - hier kannst Du Deiner Kreativitat freien Lauf lassen.

WAS ERWARTET DICH:

Die Siegerinnen werden zur Preisverleihung nach Bonn eingeladen.
Die besten Projekte werden mit einem Preisgeld pramiert und im
Bildungshaus ausgestellt.

Ein Projekt von: r 1

Arbesnge e halk

Kulturstiftun T e
I der deutschen Vertriebenegn L J _m
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06) 7. Vergabe ,Landespreis Flucht, Vertreibung, Eingliederung®.

Thema 2023 ist ,70 Jahre BdV - Bund der Vertriebenen in Hessen®

f

7. Vergabe ,Landespreis Flucht,
Vertreibung, Eingliederung”
Thema 2023 ist 70 Jahre BdV — Bund der Vertriebenen in Hessen”

Wiesbaden. (dod) Alle zwei Jahre pramiert die Hessische
Landesregierung herausragende Arbeiten, die sich mit den
Themen Flucht, Vertreibung, Aussiedlung und Eingliederung
der deutschen Heimatvertriebenen und Spataussiedler oder
der Kultur der Vertreibungsgebiete befassen. Im Jahr 2023
wird der Hessische Landespreis ,Flucht, Vertreibung, Ein-
gliederung® zum siebten Mal vergeben. Als thematischen
Schwerpunkt und Motto in diesem Jahr hat die Landesregie-
rung .70 Jahre BdV — Bund der Vertriebenen in Hessen®
gewahlt, da der BdV -Bund der Vertriebenen in diesem Jahr
das 70. Jubilaum seines Bestehens in Hessen feiern kann.
Der Bund der Vertriebenen ist der Dachverband der deutschen
Vertriebenenverbande und Landsmannschaften. Der Landes-
verband Hessen untergliedert sich in 19 Kreis- und zahlreiche
Ortsverbédnde.

Das diesjahrige Motto der Ausschreibung ,70 Jahre BdV -
Bund der Vertriebenen in Hessen" bietet vielen Verbanden,
Landsmannschaften und Gruppierungen die Moglichkeit,
Projekte fiir den Landespreis einzureichen. Der Hessische
Innenminister Peter Beuth ruft gemeinsam mit der Landes-
beauftragten der Hessischen Landesregierung fiir Heimat-
vertriebene und Spataussiedler, Margarete Ziegler-Raschdorf,
kommunale, kirchliche und gemeinniitzige Organisationen,
Einzelpersonen sowie selbstverstandlich die Vertriebenen- und
Spataussiedlerverbande selbst von der Orts- bis zur Landes-
ebene auf, ihre Projekte und Arbeiten einzureichen und sich

Aus: DOD 2/ 2023, Seiten 11

um den Landespreis zu bewerben

.Den Landespreis vergeben wir alle zwei Jahre und durch ihre
Teilnahme zeigen engagierte Biirgerinnen und Biirger sowie
die Verbande, dass das Thema Flucht und Vertreibung dauer-
haft von Bedeutung ist. Kultur und Geschichte der von Ver-
treibung betroffenen Deutschen sollen nicht in Vergessenheit
geraten. Zukunft braucht Erinnerung und diese Erinnerung
muss nicht ,angestaubt” sein. Viele Verbande haben sich in
den letzten Jahren modernen, digitalen Projekten gewidmet,
die auch die jiingere Generation ansprechen und fiir das
Thema Flucht und Vertreibung sensibilisieren®, erklaren
Minister Peter Beuth und Landesbeauftragte Margarete Zieg-
ler-Raschdorf.

Bewerbungen fiir den Landespreis sollen bitte bis zum 14.
Juli 2023 beim Hessischen Ministerium des innem und fiir
Sport, Stabsstelle LBHS, Friedrich-Ebert-Allee 12, 65185 Wies-
baden oder per Mail an landespreis@hmdis.hessen.de ein-
gereicht werden. Der Landespreis ist mit 7.500 Euro dotiert
und kann auf mehrere Preistrager aufgeteilt werden. Die
Preisverleihung wird im November 2023 statt-
finden.

Statut und Vergabekriterien zum Landespreis
finden Sie unter nebenstehendem QR-Code.
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Fredy Krause Kriegsenkelgruppe Wedemark Wennebostel, den 18.05.2023

c/o Freiwilligenagentur Gemeinde Wedemark

Pressemitteilung

07) Ursula Dorn - die vergessenen ,\Wolfskinder” des letzten Weltkrieges aus
Ostpreul3en — Litauen. Ruckschau — Bestandsaufnahme — Ausblick

Flnf Generationen diskutieren 78 Jahre nach Kriegsende im Dialog im
Mehrgenerationenhaus in Mellendorf zum Thema Flucht und Vertreibung

Das ,Wolfskind“ Ursula Dorn liest aus lhrem Buch ein Wolfskind auf der
Flucht!

Die Kriegsenkelgruppe Wedemark konnte die aus Rundfunk und Fernsehen bekannte
Autorin Ursula Dorn (Jahrgang 1935) zu einer Lesung gewinnen, in welcher sie aus lhren
Bichern ,, Ich war ein Wolfskind“ und ,, ein Wolfskind auf der Flucht lesen wird. Der Historiker
Dr. Christopher Spatz (Buch ,Nur der Himmel blieb derselbe®) wird in einem Impulsreferat
in das Thema einleiten. Fir sein Buch hatte er fuinfzig Wolfskinder befragt. Anschlieend
wird eine Podiumsdiskussion unter der Moderation vom Historiker Dr. Olaf Mussmann
zusammen mit dem Publikum stattfinden. Auf dem Podium sind die Zeitzeugen: Dr. Anette
Winkelmiller (Jahrgang 1937), Arztin, Autorin und Psychotherapeutin, Arnold Kirchner
Kriegsteilnehmer (Jahrgang 1923), Ursula Dorn — war ein ,Wolfskind“ aus Konigsberg/
Ostpreul3en —Litauen.

Weitere Podiumsteilnehmer sind Dr. Christopher Spatz (Jahrgang 1982), Max Gremminger
(Jahrgang 2002) und Fredy Krause (Jahrgang 1959) Hobbyhistoriker und Familienchronist
- Stiefvater war Wolfskind aus Koénigsberg, Mutter und Gro3mutter waren von Russen
verschleppt von Konigsberg/Ostpreuf3en nach Litauen. Krause wird auch die Moderation
durchfiihren. Die Veranstaltung wird am 29 Juni um 18:30 Uhr im Mehrgenerationenhaus in
Mellendorf Gilborn 6 in der neu gestalteten Agora um 18:30 Uhr stattfinden. An diese
ehemaligen Wolfskinder und deren Schicksal zu erinnern ist ein Auftrag und eine
Verpflichtung generationsubergreifend, gerade jetzt wo die kleinsten und schwéachsten
wieder durch den Krieg in der Ukraine eine schlimme Wiederkehr der Gewalt erfahren
mussen, indem elternlose Kinder aus der Ukraine durch die Russen verschleppt, entfihrt
und in Russland umerzogen werden indem aus Ukrainer zu Russen ,umerzogen® werden
und dann neuen Familien in Russland zugefuhrt werden. Hier schliel3t sich der Kreis der
Zeitgeschichte denn ,Wolfskinder® werden die Kinder genannt, welche zwischen 1945 und
1948 mehrere Jahre elternlos nur auf sich allein gestellt durch Ostpreuf3en und Litauen irrten
und taglich Uber alle Jahreszeiten ums Uberleben kampfte. Ursula Dorn hat erst Jahrzehnte
danach ihr Schicksal festgehalten gehalten und in Bichern niedergeschrieben. Heute
veranstaltet sie Lesungen in Zusammenarbeit mit der Gesellschaft fir bedrohte Volker
bundesweit und sorgt mit Auftritten im Fernsehen und im Radio mit, dass diese erlebten
Ereignisse von Zeitzeugen an die Nachgeborenen Generationen weiter getragen und nicht
in Vergessenheit geraten. Damit die Nachgeborenen Generationen wissen woher sie
kommen, damit sie auch wissen kdnnen wo sie hingehen.

Die Kriegsenkelgruppe Wedemark mochte mit dieser Veranstaltung diesem lange Zeit
vergessenen Thema mehr 6ffentlichen Raum und Aufmerksamkeit geben, damit auch ein
kollektives Bewusstsein mit einer kollektiven Erinnerung fur zukinftige Generationen
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geschaffen werden kann. Themen und Inhalt Interessierte kdonnen sehr gerne mit Fredy
Krause unter Tel 0176 — 45346282 in Kontakt treten und dort anrufen um weiterreichende
Informationen zum Thema Wolfskinder zu erhalten oder selbst als Zeitzeugen welche zu
geben. Jede Information hilft weiter.

Fur den Inhalt Gez. Fredy Krause, Sprecher der Kriegsenkelgruppe Wedemark und
Ehrenamtlicher Mitarbeiter der Freiwilligenagentur der Gemeinde Wedemark

08) Donauschwabischer Kulturpreis ausgeschrieben. Innenminister Strobl:

Kulturelle Leistungen pragen Donauraum bis heute*

Innenminister Strobl: ,Kulturelle Leistungen pragen Donauraum bis heute”

Stuttgart. (dod) ,Die Geschichte der Donauschwaben ist ein
wichtiger Teil der europgischen Migrationsgeschichte. [hre
Einwanderung im 18. Jahrhundert in den mittieren Donauraum
war eine Bereicherung und ein Zugewinn fiir die Wirtschaft
und Kultur der heutigen Lander Ruminien, Ungarmn, Serbien
und Kroatien. Die Dialekte, Trachten und Feste der danau:
schwabischen Landsmannschaften zeugen dabei noch
heute von einer groBen regionalen Vielfalt”, sagte der Innen
minister und Landesbeauftragte fiir Vertriebene und Spat-
aussiedler Thomas Strobl Anfang Marz 2023 anldsslich der
Ausschreibung des Donauschwabischen Kulturpreises des
Landes Baden-Wurttemberg 2023

Um das Werk und Wirken von Kulturschaffenden und Kultur-

vermittelnden herauszuheben und auszuzeichnen, die die
donauschwabische Kultur bis heute im In- und Ausland

Aus: DOD 2 /2023, Seiten 39

lebendig halten, vergibt das Land Baden-Wiirttemberg im
2weijahngen Turmus den Danauschwabischen Kulturpreis. In
diesem Jahr wird der Preis fiir den Bereich Kulturvermittiung
(Literatur — Musik — Darstellende Kunst — Bildende Kunst -
Medien) ausgeschrieben. Bewerbungsschiuss ist der 31. Mai
2023

Der Donauschwabische Kulturpress des Landes Baden-Wirt-
temberg wird fr hervorragende Leistungen suf kulturellem
Gebiet verliehen. Neben einem mit 5.000 Euro dotierten
Hauptpress sind 2wel Farderpreise in Hohe von jeweils 2.500
Eura vorgesehen, mit denen jungere Personen

ausgezeichnet werden, Ausfiihrliche Informa- Yt 5]
tionen zum Vergabeverfahren sind auf den s@?/é«-z
Internetseiten des Hauses der Heimat des  Sk-%x

.
Landes Baden-Wiirttemberg eingestelt E]H‘é‘ﬁ
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09) CSU-Landtagsfraktion starkt Kulturarbeit. CSU und Freie Wahler setzen

besondere Akzente im bayerischen Landeshaushalt
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CSU und Freie Wahler setzen besondere Akzente im bayerischen Landeshaushalt

Miinchen. (dod) Trotz der weiterhin angespannten Haushalts-
lage setzt der Bayerische Landtag auch 2023 ein deutliches
Zeichen der Wertschatzung fir die im Freistaat lebenden
Heimatvertriebenen, Aussiedler und ihre Nachkommen. Das
bisher im bundesweiten Vergleich schon hohe o

Budget fiir die Kulturprojekte und Einrichtun- E&%ﬁ}@
gen wird auf Initiative der Regierungsfraktionen %22 4
von CSU und Freien Wahlern nochmals auf-  Eeers

gestockt (=5

Den grofiten Posten nimmt das Projekt EUREGIOS mit 200.000
Euro ein. ,Die EUREGIOs arbeiten seit knapp 30 Jahren mit
Erfolg daran, Hindernisse in der grenziibergreifenden Zusam-
menarbert abzubauen und fiir Kooperation und gute Nach-
barschaft einzutreten’, erklart Josef Zellmeier, der vertriebe-
nenpolitische Sprecher der CSU-Fraktion und Haushaltsaus-
schussvorsitzende im Bayerischen Landtag. ,Die regionale
Zusammenarbeit im bayerisch-tschechischen Grenzraum ist
gerade vor dem historischen Hintergrund besonders wichtig,
um etwa Schulen oder Vereine oder Rettungsorganisationen,
Grenzpendler bei ihren Anliegen individuell zu un-terstiitzen”,
s0 Zellmeier weiter.

In der Gemarkung Weilersbach steht am Rande des Auerberg-
waldes die Maria-Hilfe-Kapelle als Nachbau des zerstorten
Heidebriinnelkirchleins, die vielen Heimatvertriebenen bekannt
ist und Ziel von Wallfahrten und Ausfliigen war. Fiir einen

Aus: DOD 2 /2023, Seiten 16

befestigten, barrierefreien Ausbau der Zuwegung zur Kapelle
werden 100.000 Euro zur Verfligung gestellt. ,Sehenswiirdig-
keiten miissen in Bayern barrierefrei touristisch zu erschlieflen
sein”, betont Zelimeier.

Die Karpatendeutsche Landsmannschaft und die Stiftung
Karpatendeutsches Kulturerbe wollen ihre Sitze wegen der
inhaltlichen Nahe zum Freistaat Bayem und der hier vorhan-
denen mit der Thematik befassten Organisationen nach
Miinchen verlegen. Hierfiir erhalten diese eine Forderung in
Hohe von 60.000 Euro. Fiir die kommenden Jahre wird seitens
des Bayerischen Landtags eine institutionelle Forderung
angestrebt,

Mit 30.000 Euro soll zudem die Weiterentwicklung des Bade-
hauses von Waldram gefordert werden. ,Dabei handelt s sich
um einen aullergewchnlichen Ort”, hetont Sylvia Stierstorfer
als Beauftragte der Staatsregierung. .Denn in der ehemaligen
NS-Siedlung wurden nach dem Krieg zuerst jidische Uber-
lebende der Vernichtungslager und anschliefend Heimatver-
triebene untergebrach”, so Stierstorfer weiter.

Mit den sogenannten Fraktionsinitiativen setzen CSU und
Freie Wahler besondere Akzente im Haushalt. 2023 standen
den beiden Regierungsfraktionen dazu bayernweit 70 Millio-
nen Euro zur Verfiigung. Die finale Abstimmung Uber den
Haushalt war ab dem 23. Marz geplant (red.)
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10) NRW-Landesbeirat hat sich konstituiert. Staatssekretdrin Tirkeli-Dehnert:

Personlichen Erfahrungen von Vertriebenen helfen

tungen zu seinem 70. Griindungsjubitdaum. Von gut 6 Millionen
Hessinnen und Hessen haben rund 30 Prozent einen Ver-
treibungshintergrund oder ein Aussiedlerschicksal. Vor diesem
Hintergrund nimmt die Hessische Landesregierung den aus
dem Paragraphen 96 erwachsenden Auftrag des Bundesver-
triebenengesetzes sehr ernst. Die Erinnerung an Flucht und
Vertreibung ist ihr ein dauerhaft wichtiges Anliegen. Um
dieser politischen Schwerpunktsetzung nachzukommien, stellt
das Land nicht nur umfangreiche Mittel zur Verfligung, sondern
verfiigt auch Uber verschiedene Institutionen und Gremien.
Neben dem Landesvertriebenenbeirat, dem Unterausschuss
des Landtages fiir Heimatvertriebene, Aussiedler, Fliichtlinge
und Wiedergutmachung (UHW) stellt vor allen Dingen die
Berufung einer Landesbeauftragten fiir Heimatvertriebene
und Spataussiedler das wohl sichtbarste Bekenntnis dar, den
Anliegen und Belangen der genannten Personengruppe Gel-
tung 2u verschaffen. Seit 2009 bekleidet dieses Amt Marga-
rete Ziegler-Raschdorf und ist kompetente und zentrale
Ansprechpartnerin der Vertriebenen- und Spataussiedlerver-
bande sowie wichtiges Bindeglied zwischen den Verbdnden
und der Hessischen Landesregierung.

Margarete Ziegler-Raschdorf, die bei der Ausstellungseroff-
nung ebenfalls anwesend war, betonte: ,Dank der groRziigigen
Unterstiitzung des Landes Hessen sind heute Heimatver-
triebene, Aussiedler und Spataussiedler keine Randgruppen
mehr, die ein Schattendasein filhren, sondern ein aktiver Teil
unserer Gesellschaft. Vor dem Hintergrund der aktuellen
Ereignisse ist ihre Arbeit wichtiger denn je und wird auch

Aus: DOD 2/ 2023, Seiten 17

GruBwort von Stefan Sauer, Staatssekretar im Hessischen Ministe-
rium des Innem und flr Sport bei seinem Grufiwort,

weiterhin gebraucht — denn solange es Kriege und Konflikte
gibt, werden wir mit den Folgen von Flucht und Vertreibung
konfrontiert sein. Mein Dank gilt ferner dem Bund der Ver-
triebenen in Hessen und den Landsmannschaften fir ihr
Engagement fiir die Sache der Heimatvertriebenen und Spat-
aussiedler” (red.)

© BV Heasen
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11) Georg Dehio-Kulturpreis 2023

Der Georg Dehio-Kulturpreis 2023 geht an das ,Zentrum Gedankendach® in
Czernowitz / Tscherniwzi in der Ukraine und die Autoren des Films ,,DFC: Die Legende
kehrt zurlick / Legenda se vraci“ (2021). Die feierliche Preisverleihung wird am 5. Oktober
2023 in Berlin stattfinden.

Der namhafte Kulturpreis ist aufgeteilt in einen mit 7.000 € dotierten Hauptpreis und einen
mit 3.000 € dotierten Forderpreis. Bitte lesen Sie hier die Begrindungen der siebenképfigen

Jury.

Devtoches

KULTURFORUM

asthiches Europa

Der Georg Dehio-Kulturpreis 2023 geht an
das Zentrum Gedankendach und die
Autoren des Films DFC: Die Legende kehrt
zurick / Legenda se vraci

Mit dem Georg Dehio-Kulturpreis 2023 des

Deutschen Kulturforums ostliches Europa Kultur P

werden das Zentrum Gedankendach in

Czernowitz/Tscherniwzi in der Ukraine, sowie GEORG
DEHIO

e
_‘)7

die Autaren des Films DFC: Die Legende

kehrt zuruck / Legenda se vraci,
ausgezeichnet. Die feierliche Preisverleihung
findet am 5. Oktober 2023 in Berlin statt.

Das Deutsche Kulturforum ostliches Europa verieiht den Georg Dehio-Kulturpreis in diesem
Herbst zum elften Mal. Mit dem von der Beauftragten der Bundesregierung fiir Kultur und
Medien, Kulturstaatsministerin Claudia Roth, dotierten Preis werden Personlichkeiten und
Initiativen geehrt, die sich in vorbildlicher Weise mit den Traditionen und Interferenzen
deutscher Kultur und Geschichte im ostlichen Europa bewahrend, zukunftsorientiert und im
partnerschaftiichen Dialog auseinandersetzen,

Die siebenkopfige Jury sprach den Hauptpreis dem Zentrum Gedankendach zu.

In der Begrundung der Jury helBt es:

«In diesem Jahr vergibt die Jury den Hauptpreis an das seit

2009 bestehende - Zentrum Gedankendach« In

Czernowitz/ Tscherniwzi in der Ukraine, das sich der G E D A N K E N
Bewahrung des kulturellen Erbes der Bukowina sowle dem

wissenschaftlichen und kulturellen Austausch zwischen der —— D AC H
Westukraine und den deutschsprachigen Landern widmet,

/it seinen herausragenden Kunst- und Kulturprojekten bildet das -Zentrum Gedankendach: eine
wichtige Plattform fur den Erhait und die Vermittiung des deutschsprachigen Kulturerbes. Als
Dach- fiir drei Einrichtungen an der Nationalen Jurij-Fedkowytsch-Universitdt Czernowlitz hat es
2ur landertibergreifenden Vernetzung beigetragen, deren Stirke sich auch noch Beginn des
russischen Angriffskrieges unter Beweis stellt. So unterstitzen zahireiche humanitdre
Hilfsaktionen des + Zentrums Gedankendach: und selner Partner vor allem Binnenfliichtlinge in der
Ukraine. Die Art und Weise der Verbindung von hochqualifizierter kultureller Vermittlungsarbeit
mit intensivem gesellschaftlichem Engagement hat die Jury Uberzeugt, aus einer Vielzah! von
preiswiirdigen Efnreichungen fur das -Zentrum Gedankendach: zu votieren.»


https://www.kulturforum.info/attachments/article/8844/PM_20230427_Dehio2023_Verkuendung.pdf
https://www.kulturforum.info/attachments/article/8844/PM_20230427_Dehio2023_Verkuendung.pdf
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© Deutsches

KULTURFORUM

ostliches Europa

Der Forderpreis geht an die drei Autoren des Films

DFC: Die Legende kehrt zuruck / Legenda se vraci

Aus der Begriindung der Jury: : '
~Im Jahr 2023 vergibt die Jury den Forderprels des Georg _a - i =
Dehio-Kulturpreises an Ondrej Kavan, Thomas Oellermann [} b N @ &0 ) Cl
und Martin Vasko fiir ihren Film DFC: Die Legende kehrt
zuriick / Legenda se vraci. Der Film erzdhlt die bewegte
Geschichte des 1896 gegrindeten Prager Deutschen Fufibail-Clubs, der zu den Griindungsvereinen
des DFB gehorte. Im DFC spielten einst Uberwiegend Prager Juden auf europdischem Niveau, 1939
wurde er aufgeldst, Die Autoren nehmen diese Geschichte und die Wiederbelebung des Vereins
nach 2016 zum Anlass, das deutsch-tschechische Zusammenleben aus einem ungewshnlichen
Blickwinkel zu betrachten und das auch heute wieder multikuiturelle Milieu des Clubs als einen
Ort ohne jegliche Nationalismen zu beschrelben. Sie haben flir ihren Film Archivmaterialien
recherchiert sowie Gesprdche mit Zeitzeugen, Historikern und den neuen Griindern und Spielern
des Clubs gefiihrt. Entstanden ist ein filmisch gelungenes und vielschichtiges Mosaik, das einen
fast vergessenen, oft verschwiegenen Teil der gemeinsamen deutsch-tschechischen Geschichte
beleuchtet und einen Ausblick auf ihre gegenwirtige Fortsetzung gibt, «

Der Georg Dehio-Kulturpreis ist aufgeteilt in einen mit 7.000 € dotierten Hauptpreis und einen
mit 3.000 € dotierten Forderpreis.

Ausflihrliche Informationen zur Begriindung der Jury und Pressefotos finden Sie in Kiirze unter
witurtforum.info

Die feierliche Preisverleihung findet am Donnerstag, den 5. Oktober 2023, in Berlin statt.

Zusammensetzung der Jury

» Karoline Gil, ifa, Stuttgart (Vorsitzende)

» Dr. Zuzana Jurgens, Adalbert Stifter Verein, Miinchen

« Dr. Mateusz Hartwich, Historiker, Berlin

« Dr. Ruth Slenczka, Pommersches Landesmuseum, Greifswald

» Dr. Olivia Spiridon, Institut fir donauschwabische Geschichte und Landeskunde, Tlbingen

« Prof. Dr. Matthias Weber, Bundesinstitut fiir Kultur und Geschichte der Deutschen im stlichen
Europa, Oldenburg

« Prof. Dr. Paul Zalewski, Europa-Universitat Viadrina, Frankfurt (Oder)

Prassekontakt

Dr. Klaus Harer

Deutsches Kulturforum ostliches Europa
Bertiner Strafle 135, 14467 Potsdam
Tel. 0331/200 98-44

E-Mail: harer@kulturforum.inf

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 54, 2023

Wien, am 03. Mai 2023



Seite C 22 zum AGOMWBW- Rundbrief Nr. 836 vom 01.06.2023

12) Vierteilige Fernseh-Serie ,Kinder der Flucht"

Wie an dieser Stelle bereits in der Vorwoche angekindigt, ist die neue, mit immensem,
mehrjahrigen Aufwand erstellte Dokumentations-Reihe ,,Kinder der Flucht“ in der ARD-
Mediathek Teil fur Teil abrufbar, und zwar hier.

https://www.ardmediathek.de/serie/kinder-der-flucht/staffel-
1/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RILmRIL2tpbmRIciBkZXIgZmx1Y2h0/1

Sie gehdren zu den letzten noch lebenden Zeitzeugen von Flucht, Vertreibung und
Deportation am Ende des Zweiten Weltkrieges. Heute sind sie weit mehr als 80 Jahre alt;
damals waren sie Kinder. Noch nie haben sie in der Offentlichkeit so emotional und
schonungslos Uber ihre traumatischen Erlebnisse am Kriegsende und in den frihen
Nachkriegsjahren berichtet. (Pressetext)

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 57, 2023

Wien, am 09. Mai 2023
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13) Heiko Hendriks bleibt Vertriebenenbeauftragter. Weitere funf Jahre

Ansprechpartner fur Vertriebene, Aussiedler und Spataussiedler

Weitere fiinf Jahre Ansprechpartner fiir Vertriebene, Aussiedler und Spataussiedler

—

Die nordrhein-westfilische Landesregierung hat Heiko
Hendriks (Miilheim an der Ruhr) fiir weitere fiinf Jahre zum
Beauftragten fiir die Belange von deutschen Heimatver-
triebenen, Aussiedlern und Spataussiedlern bestellt. Dar-
{iber hinaus hat das Ministerium fiir Kultur und Wissen-
schaft Hendriks emeut zum Vorsitzenden des
Landesbeirates fiir Vertriebenen-, Aussiedler- und Spat-
aussiedlerfragen benannt. Der 56-jahrige Heiko Hendriks
iibt die beiden Funktionen seit Februar 2018 aus.

siedler sowie Ubersiedler und Fliichtlinge aus der

damaligen DDR sind ein wichtiger Teil unserer Gesell-
schaft und engagieren sich auf vielfaltige Art und Weise in
Nordrhein-Westfalen. Dies will die Landesregierung besonders
wiirdigen und durch einen Ansprechpartner fir diese Ziel-
gruppe begleiten. Gonca Tirkeli-Dehnert, Staatssekretarin im
Ministerium fiir Kultur und Wissenschaft: ,Heiko Hendriks hat
in den vergangenen Jahren bewiesen, dass es durch die
Funktion des Beauftragten moglich ist, die Interessen der
Gruppen gezielt zu vertreten und ihnen Gehor zu verschaffen.
Die erneute Berufung driickt somit nicht nur die Wertschat-
zung fiir seine geleistete Arbeit, sondern auch fiir die zuge-
wanderten Menschen, ihre Anliegen sowie ihre spezifischen
Lebenswege aus."

D eutsche Heimatvertriebene, Aussiedler und Spataus-

Heiko Hendriks: ,Ich freue mich (iber die erneute Berufung
und bedanke mich sehr herzlich fiir das entgegengebrachte
Vertrauen. Ich sage zu, dass ich mich weiterhin mit groBem
Engagement dem Aufgabenfeld widmen werde In einer
Phase, in der es fiir Vertriebene auch gilt den Ubergang von
der Erlebnisgeneration zu nachfolgenden Generationen zu
gestalten, hat der Angriffskrieg auf die Ukraine noch einmal
verdeutlicht, wie eng die Beziige der Belange von deutschen
Heimatvertriebenen, Aussiedlern und Spataussiedlern zu
aktuellen gesellschaftlichen Herausforderungen sind. Es gilt
zu verdeutlichen, welche Gemeinsamkeiten zwischen diesem
Personenkreis im Hinblick auf Aufgabe des hisherigen Lebens
und einem Ankommen in einer neuen Gesellschaft mit jetzt
neu zu uns kommenden Menschen bestehen

Nur kurze Zeit nach seiner Ernennung besuchte Emmerich
Ritter, Abgeordneter der deutschen Minderheit im ungarischen
Parlament, bei einem mehrtagigen Besuch in Diisseldorf unter

Aus: DOD 2 /2023, Seite 15

Gonca Tirkeli-Dehnert, Staatssekretérin im Ministerium flr Kultur und
Wissenschaft, und Heiko Hendriks, Beauftragter der Landesregierung
flir die Belange von deutschen Heimatvertriebenen, Aussiedlern und
Spataussiedlern

anderem auch den Beauftragten der Landesregierung, Heiko
Hendriks. In Begleitung des Generalkonsuls der Republik
Ungarn in Diisseldorf, Gerg6 Szilagyi, informierte er Heiko
Hendriks {iber die Situation in Ungarn und lud diesen zu einem
Besuch der deutschen Minderheit nach Ungarn ein. Ritter
berichtete davon, dass der Erhalt der deutschen Sprache in
Ungarn sehr geférdert werde und auch die deutsche Identitét
der Minderheit in Ungarn begreife man als eine grofie Berei-
cherung fiir die gesamte Bevélkerung und die Wirtschaft.
Nach seinen Angaben haben ca. 4.000 deutsche Firmen in
Ungarn ihren Sitz.

Heiko Hendriks zeigte sich beeindruckt, was dort bereits ~
insbesondere im Bildungswesen — fiir die rund 300.000
Ungarndeutschen erreicht worden sei. Man einigte sich darauf,
die nun gegriindete Zusammenarbeit weiterzufiihren und zu
verstarken. (red.)

—

Kontakt zum Landesbeauftragten

Heiko Hendriks

Ministerium flir Kultur und Wissenschaft
Beauftragter fiir die Belange von deutschen
Heimatvertriebenen, Aussiedlern und Spétaussiedlern
Volklinger Stralle 4

40219 Diisseldorf

Tel. 0211-896-4840

E-Mail: heiko.hendriks@mkw.nrw.de

© MKW NRW
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14) Wieder Studenten im HAUS SCHLESIEN. Die Begegnungs- und
Bildungsstatte will zur europaischen Verstandigung beitragen.

Von Dieter Gollner

Die Begegnungs- und Bildungsstatte will zur europaischen Verstandigung beitragen

—

 Haus Schieter

Das Dokumentations- und Informationszentrum (DIZ) fur
schlesische Landeskunde gilt mit seinen Ausstellungen
und Veranstaltungen zur Geschichte, Kunst und Kultur
Schlesiens als Herzstiick” von Haus Schlesien in Konigs-
winter-Heisterbacherrott. Die Begegnungs- und Bildungs-
statte leistet einen deutlichen Beitrag zur europdischen
Verstandigung. Der regelmiBige Seminarbetrieb ermog-
licht die grenziiberschreitende Zusammenarbeit insbeson-
dere mit poinischen Hochschulen.

Deutschland mit jenen aus Polen und Tschechien im

Rahmen der ,Schlesischen Begegnungen” bis zu 10
Mal im Jahr zu einwochigen Seminaren. So etwa waren bereits
im Friihjahr vier Studentengruppen zu Gast. Sie kamen von
Hochschulen aus Neisse und Troppau, aus Tschenstochau,
Oppeln und Ratibor . Nicola Remig, die Leiterin des DIZ, und
Adam Wajtala, zustandiq fiir die Konzeption der Studenten-
seminare, begriRten die polnische Doktorandin Paulina Remer
als die 6000. Teilnehmerin an der Veranstaltungsreihe.

S eit nunmehr 27 Jahren treffen sich Studierende aus

Wie auch in den bisherigen Jahren will man das Projekt im
Herbst mit weiteren Studentengruppen fortsetzen.

Warum Haus Schlesien?

Haus Schlesien in Konigswinter hat sich im Laufe der Jahre
als idealer Austragungsort der Studenten-Begegnungen
etabliert. In der Kombination von Kultur, Kunst, musealem

-4 r

Studenten aus Schlesien im Haus Schlesien, rechits sulien die Leterin
des Hauses, Nicola Remig

und kulturellem Betrieb mit der Tagungs- und Begegnungs-
statte verfligt das Haus (ber eine hervorragende Infrastruktur.
Die Teilnehmer kdnnen im Hotel vor Ort untergebracht und
verpflegt werden, Wahrend des gesamten Aufenthaltes wer-
den sie durch erfahrenes Fachpersonal betreut. Hinzu kommt,
dass dank des engen Kontaktes des Hauses zu Schlesiern
der Vertnebenengeneration lebendige Zeitzeugengesprache
und Dialoge zwischen Jung und Alt, zwischen Deutschen,
Tschechen und Polen organisiert werden. Nicht zuletzt sind
es auch die Begegnungen mit deutschen Studierenden, die
den Erfahrungsaustausch abrunden.

Ende vergangenen Jahres fand mit der Veranstaltung ,Aca-
demia Silesia" ein Hohepunkt der Seminarreihe ,Schiesische
Begegnungen” statt. An der Gestaltung und Durchfiihrung
des vielfdltigen Programmes waren neben der Leiterin des
DIZ Nicola Remig und dem Projektbetreuer Adam Wojtala
auch Prof. Dr. Marek Hatub vom Germanistischen Institut der
Universitat Breslau und Dr. Christoph Studt vom Institut fir
Geschichtswissenschaft der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-
Universitat beteiligt,

Verantwortung fiir Kulturgeschichte

Das Angebot der Seminare richtet sich vorrangig an Studie-
rende zwischen 18 und 25 Jahren, die sich aufgrund ihres
Studiums mit der deutsch-polnischen Geschichte und der
gemeinsamen Verantwortung fir die Kulturgeschichte
beschaftigen.

Sie kommen graftenteils aus Germanistischen Instituten,
aber auch Historiker und Soziologen, Lehrer und Kommunal-
politiker sowie Vertreter der deutschen Minderheit aus den
Wojewodschaften Oppeln und Schlesien folgten bereits der
Einladung ins Rheinland. Eine besonders enge Verbindung ist
mit der weltweit grofiten Auslandsgermanistik an der Uni-
versitat Breslau entstanden.

Wahrend der vom Bundesinnenministerium geférderten
Begegnungen werden den Teilnehmern vielseitige Facetten
des historischen Schlesiens vermittelt. Die bretangelegten
Programme fiihren dazu, dass die jungen Leute {iber die
deutsch-polnischen Beziehungen in gesellschaftspalitischer
und historischer Hinsicht aus unterschiedlichen Blickwinkeln
reflektieren. Kern der zu vermittelnden Botschaft: Die deutsch-
polnische Nachbarschaft Iasst sich nicht auf die letzten 85
Jahre reduzieren.

Dieter Gollner
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15) Sudetendeutsche Landsmannschatft schreibt Kulturpreise aus

Eingedenk der Verpflichtung, das kulturelle Erbe zu wahren, und getragen von dem Willen,
die schopferischen Krafte zu fordern, vergibt die Sudetendeutsche Landsmannschaft als
Dank und Anerkennung fur kunstlerisches Wirken im Sinne einer jahrhundertealten
Tradition die Sudetendeutschen Kultur- und Férderpreise in den Kategorien Bildende Kunst
und Architektur, Musik und Darstellende Kunst, Literatur und Publizistik sowie Wissenschaft.
Dartber hinaus vergibt sie den Preis fur sudetendeutsche Heimat- und Volkstumspflege.

Die Sudetendeutschen Kulturpreise in den Kategorien Grol3er Sudetendeutscher
Kulturpreis, Kulturpreis fir Bildende Kunst und Architektur, Kulturpreis fur Literatur und
Publizistik sowie der Kulturpreis fur Heimat- und Volkstumspflege werden alljahrlich am
Vorabend der Erdffnung des Sudetendeutschen Tages verliehen.

Fur Vorschlage in der Kategorie Forderpreise ist zu beachten: Die Empfanger der
Forderpreise sollen nicht alter als 35 Jahre sein, der Sudetendeutschen Volksgruppe
entstammen oder einen Beitrag mit sudetendeutschem Bezug geleistet haben. Der Festakt
fur die Verleihung der Forderpreise findet in der Regel am Anfang des neuen Jahres statt.

Die Sudetendeutsche Landsmannschaft bittet um entsprechende Vorschlage an die
Sudetendeutsche Landsmannschaft, Bundesverband e. V., HochstralBe 8, D 81669
Minchen, oder per E-Mail an info@sudeten.de.

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 43 2023

Wien, am 11. April 2023

16) Vertreter der tschechischen Regierung nimmt am ST teil

Ein Vertreter der tschechischen Regierung wird am diesjahrigen Sudetendeutschen Tag
teiinehmen. Der tschechische Premier Petr Fiala (BUrgerdemokraten) sagte dies nach
einem Treffen mit dem bayerischen Ministerprasidenten Markus Séder am Dienstagabend
in Regensburg. Die Teilnahme eines Vertreters der tschechischen Regierung ist nach seiner
Aussage ein Zeichen dafur, dass die Tschechen und Deutschen in die Zukunft blicken.

https://issuu.com/sudeten.de/docs/2023_05 03 festf hrer_gek rzt
Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 58, 2023

Wien, am 11. Mai 2023
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17) ,Sie sind wahre Bruckenbauer®. — Bundeskanzler Olaf Scholz sprach beim

Jahresempfang des Bundes der Vertriebenen

Bundeskanzler Olaf Scholz sprach beim Jahresempfang des Bundes der Vertriebenen

—

JWird er wirklich kommen? Und wenn ja: Was wird er
sagen?” Diese beiden Fragen werden sich Besucher und
Beobachter des diesjihrigen Jahresempfangs des Bundes
der Vertriebenen, der am Dienstag, dem 28. Marz 2023, in
der Katholischen Akademie Berlin — Hatel Aquino Tagungs-
zentrum stattfand, in Erwartung des wichtigsten Ehren-
gastes und Festredners nicht nur einmal gestelit haben.
Zum ersten Mal namlich hatte Bundeskanzler Olaf Scholz
MdB 2u Jahresbeginn zugesagt, auf einer der wichtigsten
Veranstaltungen des Verbandes zu sprechen.

D ie Umstande jedoch waren alles andere als perfekt:

Schwierige Gesprache im Koalitionsausschuss in der
Nacht von Sonntag auf Montag wurden von Regie-
rungskonsultationen im niederlandischen Rotterdam abgelost
und am Dienstagvormittag fortgesetzt, Am

friihen Nachmittag war das Ende noch nicht E_hkhﬁ%
absehbar Bis auf den Empfang des keniani- M&&y&;};
schen Prasidenten William Ruto im Bundes- %’.?’-7‘"41
kanzleramt hatte Scholz zu diesem Zeitpunkt & M
samtliche Termine abgesaqt

Als dann das Signal kam, die Teilnahme des Bundeskanzlers
beim BdV sei gesichert, wurde dies mit Erleichterung und
auch mit Stolz aufgenommen. Var diesem Hintergrund stell-
ten die BegriiBungsworte des BdV-Prasidenten, Dr. Bernd
Fabritius, mit der Ansprache des Bundeskanzlers werde ,gine
aroBartige Tradition” wieder aufaenommen, denn der Jahres-
empfang sei in der Vergangenheit ,eine feste Grofle in den
Terminkalendern unserer Kanzler* gewesen, die Anwesenheit
des Kanzlers beim BdV in diesen bewegten Tagen in ein
besonderes Licht.

Bundeskanzler Scholz: Deutliches Bekenntnis
zur Unterstiitzung des BdV

In seiner Rede zeichnete Olaf Scholz Bilder des russischen
Angriffskrieges gegen die Ukraine mit Gewalt, Zerstorung,
Flucht, grolem menschlichen Leid und Wiadimir Putins neo-
imperialistischem Machtwahn. Diese verband er kontrapunk-
tisch mit den Lehren aus dem Zweiten Weltkrieg und dessen
Folgen fir Deutschland und Europa und ordnete das Schick-
sal der deutschen Heimatvertriebenen und die Arbeit des BdV
darin ein, Fast 14 Millionen Ukrainer seien derzeit auf der
Flucht und hatten sich im Heimatland, aber auch in der Furao-
paischen Union in Sicherheit gebracht, rund eine Million daven
in Deutschland. Fiir deren Not, deren Heimatverlust und deren

1Y EF i
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Bdv-Prasident Dr, Bernd Fabritius begriait Bundeskanzler Olaf Scholz
NdB

Ankunft in der Fremde hatten gerade die Vertriebenen und
Spataussiedler groBes Verstandnis. Mit grofier Empathie
wilrden sie den Betroffenen helfen - egal, ob in der Migrations-
beratung oder Uber Spenden- und Hilfsaktionen ,in enger
Zusammenarbeit mit den deutschen Minderheiten in der
Ukraine, Polen, der Slowakei, Ungarn und Rumanien®. ,Sie sind
wahre Briickenbauer”, so der Bundeskanzler an die Adresse
der Selbstorganisationen der Minderheiten und den BdV
gerichtet. ,Dafiir sage ich Ihnen von ganzem Herzen: Vielen
Dank!*

Das heutige Engagement der Vertriebenen und threr Verban-
de zeige, dass sie schon friih (die richtigen Schilisse aus der
Geschichte gezogen® hatten. Daliir stehe auch die weawer
sende Charta der Heimalvertriebenen® mit ihrer Zielsetzung
eines geeinten Europa, in dem die Volker ohne Furcht und
Zwang leben konnen und somit der Basis Ihrer Versohnungs-
arbeit in Europa bis heute und in Zukunft”.

.Deshalb machte ich mich hier ganz ausdriicklich zur Unter-
stiitzung des Bundes der Vertriebenen und seiner Versah-
nungsarbeit bekennen, Dazu zahit, die Kultur und die Geschich-
te der Deutschen aus den ehemaligen Siedlungsgebieten im
dstlichen Europa lebendig zu halten', sagte Bundeskanzler
Olaf Scholz wortlich und setzte damit das MaB, an dem der
BdV und seine Gliederungen die Bundesregierung wohl
zukiinftig messen werden.

8dV-Prasident Fabritius: ,Arbeiter der Verstandigung mit
den ostlichen Nachbarn”

Wie wichtig aber die Ausgestaltung solcher politischen Bot-
schaften ist, zeigte sich kurz in der Frage des im November

© burieslotu/idy
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BdV-Prasident Dr. Bernd Fabritius begriit den CDU-Vorsitzenden und CDU/CSU-Fraktionsvorsitzenden, Friedrich Merz, und die stellvertretende

Fraktionsvorsitzende, zustandig fUr Familie und Kultur, Dorothee Bar

2022 durch die Bundesregierung aufgelegten Hartefallfonds
auch fiir rentenrechtlich benachteiligte Spataussiedler. Der
Bundeskanzler bewertete diesen als ,Liickenschluss® im
Rahmen einer empfundenen Ungerechtigkeit, wenngleich er
auct Verstandins sowohi fir das Sthicksal der Betivffenei
als auch fiir die Knitik an der Auszahlungshohe dulerte. BdV-
Prasident Fabritius hingegen hatte in seiner BegriBungsrede
deutlich erklart, dieser Hartefallfonds sei kein Beitrag zu
sozialer Gerechtigkeit”, denn er schliefle nur Spataussiedler
ein, lasse Aussiedler auen vor und halte ,mit engen Stich-
tagsregelungen diese Zielgruppe klein". Der BdV werde sich
weiterhin fiir ,Jange {iberfallige Anpassungen des Fremdren-
tengesetzes einsetzen"’, zumal in diesem Jahr ,erstmalig die
vollige Angleichung zwischen Ost- und Westrenten Wirklichkeit
geworden” sei.

Diese Haltung beim Thema Rentengerechtigkeit deckte sich
mit dem von Dr. Fabritius formulierten ,Anspruch, mehr als
nur sogenannte Verbandspolitik’ zu betreiben. Vielmehr ver-
trete der BdV .eine geschichtsbewusste Sicht auf die Zukunft”
und verstehe sich als ,Arbeiter der Verstandigung® mit den
ostlichen Nachbarn, so der BdV-Prasident. Zentral sei dabel
der Austausch mit den dortigen deutschen Minderheiten, das
gemeinsame Engagement fiir ein friedliches und geeintes
Europa, die — auch grenziiberschreitende — Arbeit an der
Kultur- und Brauchtumspflege sowie die Aufnahme und Ein-
gliederung von Spataussiedlern in Deutschland.

Wie eng die Zusammenarbeit Uber Grenzen hinweg sei, zeigt
sich auch in der Spendenaktion ,Nothilfe fiir Deutsche aus
der Ukraine”. Fabritius dankte fiir rund 80.000 Euro Spenden-
aufkommen beim BdV und den Mitgliedsorganisationen und
erkldrte, dass ein GroBteil des Geldes bereits zielgerichtet
reichte er dem Vorsitzenden des Rates der Deutschen der
Ukraine, Wolodymyr Leysle, einen symbolischen Scheck {iber

weitere 10.000 Euro fiir die vom Krieg betroffenen und not-
leidenden Landsleute

Aktuell drangende Probleme gebe es in der Spataussiedler-
aufnahme, betonte Dr. Fabritius. Seit etwa einem Jahr wiirden
e et Anti dge aul Aierkennung abgelehnt, weil Antrag-
steller irgendwann in Zeiten des sowjetischen Unrechts nicht
mehr der deutschen Minderheit, sondern der Mehrheitsgesell-
schaft zugeschrieben wurden. Dies werde nunmehr ,massen-
haft und schematisch vom BVA als Ablehnungsgrund bemiint’,
obwohl es sich vielfach eindeutia um Landsleute handele.
Daher sei es qut, dass die Bundesinnenministerin, Nancy
Faeser, ,im Deutschen Bundestag eine Gesetzesanderung
zugunsten der Antragsteller so deutlich in Aussicht gestellt”
habe und dass auch die Bundesbeauftragte fiir Aussiedler-
fragen und nationale Minderheiten, Natalie Pawlik MdB, sich
dieser Bereitschalt angeschiossen habe. Pawiik war zum
zweiten Mal personlich beim BdV-Jahresempfang anwesend.

Viele prominente Gaste aus Politik, Kirchen, Wissenschaft
und Kultur beim Jahresempfang

Herzlich willkommen hief der BdV-Prasident aulierdem erst-
mais den Vorsitzenden der COU Deutschiands und Vorsitzen-
den der CDU/CSU-Fraktion im Deutschen Bundestag, Friedrich
Merz, die stellvertretende Fraktionsvorsitzende, Andrea Lind-
holz, den Vorsitzenden der zustandigen soziologischen
Gruppe der Fraktion, Christoph de Vries, sowie rund 30 Abge-
ordnete der Unions-Fraktion, denen Fabritius fiir dieses deut-
liche Zeichen der Verbundenheit mit dem BdV und seinen
Anliegen dankte. Von der SPD begriiRte er insbesondere Rita
Hagl-Kehl MdB, die auch Mitglied des BdV-Prasidiums ist. Aus
den Landtagen waren etwa Andreas Hofmeister, Vorsitzender
des Unterausschusses fiir Heimatvertriebene und Spataus-
siedler im Hessischen Landtag, sowie der Sprecher der CDU
Landtagsfraktion in Niedersachsen fiir Vertriebene und
Aussiedler, André Bock, anwesend.
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Bund des
Vertnebenen

Rechts: Bdv-Prasident Dr. Bernd Fabritius Uberrescht einen syrmbolischen Scheck Uber 10.000 Euro Spendengelder an den Vorsitzenden des Rates

der Deutschen der Ukraine, Wolodymyr Leysle. Links der BdV-Prasident bei der Begrislung der Gaste

Seitens der Bundes- und Landerministerien begriifite Fabriti-
us stellvertretend die Landesbeauftragten Margarete Ziegler-
Raschdorf aus Hessen, Dr. Jens Baumann aus Sachsen und
Heika Hendriks aus Nordrhein-Westfalen

GrofBle Delegationen der deutschen Minderheiten
aus den Nachbarlandern

Eine grole Delegation der Vertreter der deutschen Minder-
heiten aus den Nachbarlandern war ebenfalls vor Ort. So
waren neben Wolodymyr Leysle aus der Ukraine u.a. der
Varsitzende der Arbeitsgemeinschaft der Deutschen Minder-
heiten (AGDM) in der FUEN, Bernard Gaida, aus Oppeln der
Vorsitzende des Verbandes der sozial-kulturellen Gesellschaf-
ten der Deutschen in Polen (VdG) und Prasident des Oppelner
Regionalparlamentes, Rafat Bartek, aus Rumanien der Vor-
sitzende des Demokratischen Forums der Deutschen in
Rumanien, Prof, Dr. Paul-Jiirgen Porr, und der Vorsitzende der
Michael-Schmidt-Stiftung, Michael Schmidt, aus Russiand die
erste Vizeprasidentin des IVOK und Herausgeberin der Mos-
kauer Deutschen Zeitung, Olga Martens, aus Kasachstan der
Vorsitzende der Stiftung Wiedergeburt, Senatsmitglied Yev-
geniy Bolgert, aus Kirgistan der langjahrige Vorsitzende der
deutschen Volksgruppe, Valerij Dill, sowie aus Danemark der
Vorsiizende des Bundes deutscher Norschleswiger, Hinrich
Jirgensen, anwesend

Zu den weiteren prominenten Gasten zahlten der Apostolische
Nuntius in Deutschland, Erzbischof Dr. Nikola Eterovic, etliche
weitere Vertreter des Diplomatischen Corps, darunter die
Botschafter Rumdniens und Ungarns, sowie der Erzbischof
von Berlin, Dr. Heiner Koch, der Vizeprasident des Zentralrates
der Juden, Mark Dainow, der Leiter des Kommissariats der
Deutschen Bischofe, Pralat Dr. Karl Jiisten und fiir die Kunst
die Sangerin und Kuturschaffende Helena Goldt.

(red.)

Aus: DOD 2 /2023, Seiten 5-7

Grofies Interesse, mit dem Bundeskanzler ins Gesprach zu kommen;
AGDM-Varsitzender Bernard Gaida, DFDR-Vorsitzender Prof. Dr. Paul
Jurgen Porr, Bundeskanzier Olaf Scholz MdB und Bdv-Prasident Dr
Bernd Fabritius (vLn.r).

Zahlreiche pronmwmente Gaste aus allen Bereichen des gesellschaft-
lichen Lebens, aus Politik, Kirche, Wissenschaft und Kultur folgen
regelmalig der Einfadung des Bundes der Vertriebenen zu semem
Jahresempfang, der auch in diesem Jahr waader in der Katholischen
Akadernie in Berlin stattfand. Auch grofie Delegationen der Vetreter
der deutschen Mincerheit aus den Nachbarlandern sind traditionell

mit dabel und nehmen die Gelegenheit zum Gesprach und zum Knup-

fen never Kontakte gerne wahr

@ bundesfolo Bav

& Lurckslcao/Bdv

D burdessfola/BdV
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18) ,Deshalb bekenne ich mich hier zur Untersttitzung des BdV".
Bundeskanzler Scholz beim Jahresempfang

© sundesfoxady

Bundeskanzler Olaf Scholz beim Jahresempfang

—

Erstmals seit 2000, damals war es Bundes- @
kanzler Gerhard Schriider, der zum Tag der i
Heimat sprach, ist 2023 mit Olaf Scholz ein i
sozialdemokratischer Regierungschef bei =7 %
einer Veranstaltung des Bundes der Ver- (2 /i o
triebenen zu Gast gewesen, Wir dokumen-

tieren seine Ansprache in Ausziigen, die ganze Rede findet
sich auf der internetseite iiber den nebenstehenden QR-
Code.

sl
25

e

[3

... Auch Sie, sehr geehrter Herr Or. Fabritius, und der Bund
der Vertriebenen haben sich Giber alle Maflen engagiert - zum
Beispiel durch Migrationsberatung fiir erwachsene Zuwande-
rer vor Ort in den Beratungsstellen oder online. Sie haben
Hilfe fuir Fliichtlinge in der Ukraine organisiert — wir haben es
eben gerade wieder gesehen. Auch tiber die Landsmann-
schaften haben Sie Spenden- und Hilfsaktionen ins Leben
gerufen- in enger Zusammenarbeit mit den deutschen Minder-
heiten in der Ukraine, Polen, der Slowakei, Ungarn und Ruma-
nen

In der Krise hat sich wieder einmal gezeigt, wie gut und eng
die Verbindungen der deutschen Minderheiten in die osteuro-
paischen Staaten sind - sie sind wahre Briickenbauer, Auch
der Bund der Vertriebenen hat dabei tatkréftig geholfen. Dafiir
sage ich Ihnen von ganzem Herzen: Vielen Dank! Ihr Einsatz

Bundeskanzler Olal Schefz bei seiner Ansprache

- davon bin ich sehr Uberzeugt — hat auch etwas mit Empa-
thie zu tun, mit der Fahigkeit, sich in die Not anderer hinein-
Zuversetzen,

Als in den letzten Monaten des Zweiten Weltkriegs und in den
Jahren nach 1945 zwolf Millionen Pommern, Schiesier und
Ostpreullen aus der Batschka oder vom Schwarzen Meer
vertrieben wurden, da war die Not groR. Abschied und Neu-
anfang schmerzten. Obwohl sie Landsleute waren, gaiten die
Neuankommlinge vielen im Westen als Fremde. In der DDR

Im Mittelpunkt des Jahresempfangs steht das Gesprach. Hier unterhalten sich der Apestolische Nuntius und Doyen des Diplomatischen Corps,
Erzbeschof Nikola Eterowic (L), und die Kiinstierin Helena Goldt met dem nordrhein-westfélischen Vertnebenenbeauftragten Hetko Hendriks {r.)

D burdesloio By
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© bundesfolo/Bdv

waren die Heimatvertriebenen sogar damit konfrontiert, dass
ihre Selbstorganisation verboten war. Schon die Erinnerung
an die Vertreibung konnte so nur im privaten Umfeld erfolgen
Einige von lhnen hier im Raum werden sich daran noch erin-
nern. Einige wissen es aus den Erzahlungen der Eltern oder
GroBeltern.

Umso beriihrender ist es zu erleben, dass das Erbe der Hei-
matvertriebenen und auch ihre Erfahrung von Flucht und
Neuanfang unser Land bis heute pragen. Die Frauen und
Manner, die nach dem Zweiten Weitkrieg ihre Heimat ver-
lassen mussten, ihre Kinder und Enkel haben nicht nur unser
Land zupackend mit aufgebaut. Aus der Erfahrung, bei null
anfangen zu miissen, haben sie Empathie entwickelt, die auch
andere mitnimmt

Die Vertriebenen, aber eben auch ein Verband wie der BdV
haben die richtigen Schiiisse aus der Geschichte gezogen,
indem sie eben nicht im standigen Riickblick einer vermeint-
lich guten alten Zeit nachtrauern, sondern dabei mithelfen,
dass unsere Gegenwart und Zukunft gepragt sind von mehr
Menschlichkeit, Mitgefuhi und Verséhnung.

Deshalb ist es gut fir unser Land, wenn die Kinder- und Enkel-
generationen am Schicksal der Heimatvertriebenen und
Spataussiedler Anteil nehmen. Viele gehen auf Spurensuche
nach den Wurzeln ihrer Familien, entschliisseln ihre Geschich-
te und reisen an die Orte inrer Herkunft. Besuche ehemaliger
Heimatvertriebener oder ihrer Angehorigen gehdren in Polen
oder Tschechien langst zum Alltag und sind dort sehr will-
kommen. Zum Teil haben sich daraus auch enge Kontakte
oder Hilfs- und Unterstiitzungsprojekte entwickelt. Auch das
ist Teil der Aussohnung in Europa.

Dafiir stand schon im Jahr 1950 die wegweisende Charta der
Heimatvertriebenen, in der es heifit: ,\Wir werden jedes Begin-

\

Philipp Amthor MdB, Mitghed des Ausschuss Kir Inneres und Heimat.
im Gesprach mit BdV-Prasident Dr. Bernd Fabntiys.

Aus: DOD 2 /2023, Seiten 8 - 9

nen mit allen Kraften unterstiitzen, das auf die Schaffung
eines geeinten Europas gerichtet ist, in dem die Vlker ohne
Furcht und Zwang leben kénnen." Und dafiir steht Ihre Ver-
sthnungsarbeit in Europa bis heute und in Zukunft.

Deshalb mdchte ich mich hier ganz ausdriicklich zur Unter-
stiitzung des Bundes der Vertriebenen und seiner Versoh-
nungsarbeit bekennen, Dazu zahit, die Kultur und die Geschich-
te der Deutschen aus den ehemaligen Siedlungsgebieten im
ostlichen Europa lebendig zu halten.

Heute haben wir Museen, Bibliotheken und wissenschaftliche
Einrichtungen, die dieses kulturelle Erbe erforschen und
prasentieren — auch dank der engen Zusammenarbeit von
Bund und Landern. Das im Jahr 2021 neu erdffnete Dokumen-
tationszentrum der Stiftung Flucht, Vertreibung, Versohnung
zeigt, welch groBes Interesse daran besteht, tibrigens auch
international

SchlieBlich haben wir im vergangenen November eine Liicke
geschlossen, die von vielen Spataussiedlerinnen und Spat-
aussiediern ais groe Ungerechtigkeit empfunden wurde. Bei
Fallen, bei denen die gesetzliche Rente wegen der Fluchtge-
schichte sehr gering ist, helfen wir mit einem neuen Fonds.
Sie haben dariiber schon gesprochen, dass er natiirlich - wie
alle Fonds ~ nicht zureichend ist. Wir hoffen auch noch, dass
miiglichst viele der deutschen Lander sich entscheiden, bei
diesem Fonds einzusteigen. Die Moglichkeit besteht ja.

Aber es ist ein Zeichen, dass wir genau wissen, wie heraus-
fordernd es ist, wenn man nicht die ganze Zeit hier in der
Bundesrepublik gelebt hat und seinen eigenen Beitrag fiir die
spatere Rente leisten konnte. Das soli hier eben auch seinen
Niederschlag finden. Die Kriege des 20. Jahrhunderts haben
im Leben von Millicnen von Biirgerinnen und Biirgern tiefe
Spuren hinterlassen, die auch noch viele Jahrzehnte spater
zu sehen sind. Da qibt es gar keine Frage.

Die aus dem Banat stammende Schriftstellerin Iris Wolff, die
als Kind mit ihrer Familie nach Deutschland kam, hat die
Folgen in threm Leben einmal so beschrieben: ,Durch den
Verlust meiner ersten Heimat gelingt es mir, liberall schnell
zuhause zu sein, aber ich fiihle mich doch auch auf eine
gewisse Weise nicht zugehdrig. Das war, besonders als Kind,
nicht leicht. Inzwischen kann ich jedoch die Freiheit und die
Moglichkeiten sehen, die aus dieser Erfahrung resultieren. Ich
hatte nie ein Buch geschrieben, wenn es diese doppelte Ver-
wurzelung nicht gabe.”

Erste und zweite Heimat, doppelte Verwurzelung - ich denke,
viele derjenigen, die heute vor Russlands Krieg fliehen miissen,
konnen nachempfinden, was Iris Wolff da zum Ausdruck bringt.
Zugleich werden sie damit zu Kronzeugen dafiir, dass Putins
Imperialismus ein Irrweg ist, dass seine Vorstellung einer
groBrussischen Identitat und einer moglichst gleichformigen
Gesellschaft nicht ins 21. Jahrhundert gehort. ..
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19) Spitzen von BdV und BVA im Gesprach. Intensiver Austausch uber

Spataussiedleraufnahme und weitere Anliegen

Intensiver Austausch liber Spataussiedleraufnahme und weitere Anliegen

—

Aktuelle Fragen der Spataussiedleraufnahme, aber auch
weitere wichtige Anliegen waren der Anlass fir ein
Gespriach der Prisidenten des Bundes der Vertriebenen,
Dr. Bernd Fabritius, und des Bundesverwaltungsamtes,
Christoph Verenkotte, am 18. April 2023 in Koln. Als Dia-
logpartner ebenfalls anwesend war der Bundesvorsitzende
der Landsmannschaft der Deutschen aus Russland, BdV-
Vizeprasident Johann Thieflen.

gemeinsamen Ziel einer Verbesserung der Aufnahmesitu-

ation tauschiten sich die Gespréchspartner (iber das
komplexe Thema der Spataussiedleraufnahme aus. Dabei
ging es insbiesondere um die Verwaltungspraxis zu Aufnahme-
antragen, in welchen ein sogenanntes ,Gegenbekenntnis”,
also die Eintragung eines nicht-deutschen Volkstums in
Urkunden aus den Staaten der ehemaligen Sowjetunion, trotz
deutscher Abstammung und Sprache zur Antragsablehnung
fihrt

I n aller Offenheit, gleichzeitig konstruktiv und mit dem

BdV-Prasident Fabritius informierte dariiber, dass der Unmut
der Betroffenen, der Gliederungen des BdV, aber auch der
Organisationen der deutschen Minderheiten in deren Heimat-
gebieten deutlich spiirbar sei und auch offentlich artikuliert
werde. Es sei daher gut, dass die Bundesministenn des Innern
und fiir Heimat, Nancy Faeser, hierzu im Deutschen Bundes-
tag vor Kurzem eine Anderung des Bundesvertriebenenge-
setzes (BVFG) angekiindigt habe, die nunmehr vorbereitet
werde. Bis dahin sei es in Erwartung der klarenden Gesetzes:
erganzung zur Vermeidung unnotiger Harten aber notwendig,
offene Antragsverfahren mit der ndtigen Sensibilitat zu
behandeln und von weiteren Ablehnungen Abstand zu nehmen
LmDR-Vorsitzender ThieBen unterstrich dies und ging dabei
kurz auf die Situation in der Ukraine und in Russland sowie
auf inzwischen gehdufte Beschwerden und Anfragen von
Betroffenen an die Landsmannschaft ein

BVA-Prasident Verenkotte betonte, das BVA handle stets im
Rahmen der Gesetze und ergangener Rechtsprechung sowie
in enger Absprache mit dem BMI und behalte dabei selbst-
verstandlich auch das jeweilige individuelle Schicksal der
Antragsteller mit im Blick. Nach der Ankiindigung der Innen-
ministerin habe das BVA, wie auch vom BdV empfohlen,
aufgrund und in Erwartung der angesprochenen Gesetzes-

BVA-Prasident Christoph Verenkotte, BdV-Prasident Dr. Bernd Fabniti-
us und LmDR-Vorsitzender Jchann Thieflen (vinr)

anderung bereits die Einfiibrung eines Moratoriums veranlasst,
nach welchem Antragsverfahren, in denen das Thema ,Gegen-
bekenntnis® eine Rolle spielt, bis zur legislativen Kldrung
ruhend gestellt werden. So wiirden weitere Ablehnungen
vermieden,

Einigkeit bestand zudem dariiber, dass Anderungen, die nach
einem Gegenbekenntnis ohne Zusammenhang mit einem
Aufnahmeverfahren eintreten, auf eine innere Hinwendung
zum deutschen Volkstum hindeuten. Dies gelte auch fiir die
Korrektur urkundlicher Eintragungen zur Nationalitat Bei einer
Anderung des Bekenntnisses sei aber stets ein schliissiger
Vortrag des Antragstellers zur ernsthaften und inneren Hin-
wendung zum deutschen Volkstum erforderlich. Erhdhte
Darlegungs- und Nachweispflichten gelten dann, wenn die
Anderungen im Zusammenhang mit Aufnahmeverfahren
erfolgen. Zu dem vom BdV geschilderten Eindruck einer
,schematischen Ablehnung" versicherte das BVA, dass sowohl
bei der Frage des Vorliegens von Gegenbekenntnissen zu
einem fremden Volkstum als auch bei der Frage der erneuten
Hinwendung zum deutschen Volkstum jeder individuelle Vor-
trag separat gewertet werde. Dennoch, 5o beide Seiten, gelte
es, diesem Eindruck entgegenzuwirken

Fabritius und ThieBen dankten fiir diese Klarstellung und



sicherten weitere konstruktive Begleitung der Thematik sowie
Unterstitzung des BVA bei erforderficher Informationsarbeit
durch die Medien der Verbande zu

Ausstellung von Zweitschriften fiir verlorengegangene
Vertriebenenausweise und Spataussiedlerbescheinigungen

BVA-Prasident Verenkotte berichtete auBerdem, dass sich
beim BVA die Anfragen nach Ausstellung einer Zweitschrift
fiir verlorengegangene Vertriebenenausweise und Spataus-
siedlerbescheinigungen haufen. Betroffene hatten diese
Nachweisdokumente verloren, brauchen sie aber fir Renten-
antrage und bei Beantragung von Passen, Personenstands-
dokumenten, wie Heirat oder in Sterbefallen, teilweise gehe
es auch um die richtige Namensschreibweise, Bis zum Jahre
2005 erfolgte die Ausstellung dieser Ausweise nicht durch
das Bundesverwaltungsamt, sandern durch die Kommunen
bzw. Landratsamter. Wenn Betroffene diese Urkunden nun
bendtigen, kdnnten Zweitschriften nur bei den damals aus-
stellenden Behorden beantragt werden. In vielen Kommunen
gabe es keine Vertriebenenakten mehr und wegen weiter

Aus: DOD 2 /2023, Seiten 10 -11
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drohender Aktenvernichtung nach Ablauf von Archivierungs-
fristen wird Betroffenen empfohlen, baldmaglichst dort die
Ausstellung eines Duplikates zu beantragen.

Man kam deswegen auch darin Uberein, die Kommunen dafiir
zu sensibilisieren, die Akten der Aussiedler- bzw. Spataus-
siedleraufnahme Giber die 30-Jahres-Frist hinaus aufzubewah-
ren. Haufig sei vor Ort die Rechtslage bei der frilheren Auf-
nahme durch Zeitablauf unklar. Hier brauchten die Kommunen
Unterstiitzung, z.B. durch eine .Clearing-Stelle®, wie sie in
Bayern bereits erfolgreich eingerichtet sei.

Abschiieflend dankte Fabritius dem BYA und Prasident Ver-
enkotte ausdricklich fur die hervorragende Tatigkeit der
Behdrde und ihrer Mitarbeiter in den vergangenen Jahren und
wies dabei inshesondere auf die reibungslose Bewaltigung
bescnderer Anforderungen der Spataussiedleraufnahme
wahrend der Corona-Pandemie und die von besonderer Empa-
thie getragene Umsetzung der Anerkennungsleistung fiir
deutsche Zwangsarbeiter hin.

(red.)
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C. b) Mitteilungen und Berichte aus ausgewahlten Berliner Bezirken mit
ostdeutschen Patenschaften Seiten C 33 -C 48

Charlottenburg -Wilmersdorf (SeitenC33-C 35)

Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
Presse- und Offentlichkeitsarbeit

Otto-Suhr-Allee 100
10585 Berlin

presse@charlottenburg-wilmersdorf.de

01) 244. Kiezspaziergang wird zu Kiezfahrradtour: Vom Georg-Kolbe-Museum
zum Okowerk

I T T T

Georg-Kolbe-Museum: Treffpunkt fur die Kiezfahrradtour.- Bild: BACW/Farchmin

Pressemitteilung vom 31.05.2023

Die 244. Kiez(spaziergangs)fahrradtour fihrt Bezirksburgermeisterin Kirstin Bauch am
Sonnabend, 10. Juni 2023. Vom Georg-Kolbe-Museum (Sensburger Allee 25) geht es
um 14 Uhr mit dem Fahrrad durch den Grunewald zum Okowerk.

Eine Teilnahme ist diesmal ausschlie3lich MIT einem eigenen Fahrrad mdglich. Die
Teilnahme ist wie immer kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Informationen Uber die bisherigen Kiezspaziergéange finden Sie unter
www.kiezspaziergaenge.de.

Im Auftrag
Jich



https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee&ADR_HOUSE=100
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee&ADR_HOUSE=100
mailto:presse@charlottenburg-wilmersdorf.de
https://www.kiezspaziergaenge.de/
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02) Der 23. Tag des Ehrenamtes findet im Juni statt

Auch in diesem Jahr wird der Ehrenamtspreis wieder verliehen

Bild: BACW

Pressemitteilung vom 26.05.2023

Bezirksstadtrat Arne Herz verleiht am Freitag, 2. Juni 2023, ab 15 Uhr in der
FuRgangerzone der Wilmersdorfer StraRe die Ehrenamtspreise 2023 an ehrenamtlich
engagierte Burgerinnen, Birger und Organisationen und Sonderpreise fir Junges
Engagement, die sich in besonderem Mal3e birgerschaftlich in unserem Bezirk engagiert
haben.

Bereits zum 23. Mal wird von vielen Vereinen und Institutionen die breite und bunte Palette
der Moglichkeiten fur ehrenamtliches Engagement an den Informationsstédnden aufgezeigt
und dafir geworben.

Der Stadtrat fur Burgerdienste und Soziales, Arne Herz, steht in der Zeit von 13.30 bis 14.30
Uhr in einer 6ffentlichen Sprechstunde fir Burgerinnen und Burger zur Verfligung.

Die Moderation der Ehrenamtspreisverleihung und durch das Rahmenprogramm, sowie die
Gesprache mit interessanten Interviewpartnern Ubernimmt abermals der RBB-Moderator
Ulli Zelle. Den musikalischen Rahmen gestaltet DJ Bigbaer, der Weddinger Kammerchor
und Leon mit Band. Im Laufe des Nachmittages wird es noch einige weitere
Uberraschungen geben. Die Veranstaltung beginnt um 14 Uhr und endet um 18 Uhr. Die
Besucherinnen und Besucher erwartet ein sehr informativer und interessanter Blick auf die
Moglichkeiten, ehrenamtlich tatig zu sein oder zu werden.

Bezirksstadtrat Arne Herz:

Wir danken auch in diesem Jahr Ehrenamtlichen fir ihr Engagement und zeichnen sie aus.
Das Ehrenamt ist eine wichtige Stiutze in unserer sozialen Infrastruktur! Ich freue mich Gber
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die Unterstitzung der Veranstaltung durch Wilma Shoppen und auf ein vielfaltiges,
interessiertes Publikum.

Im Auftrag
Farchmin
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Steglitz—Zehlendorf(Seiten C36-C 42)

Presse-, Offentlichkeitsarbeit & Digitale Kommunikation

Postanschrift:

Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf

Presse-, Offentlichkeitsarbeit & Digitale Kommunikation
14160 Berlin

presse@ba-sz.berlin.de

01) Musik und Sommerfest am Bahnhof Lichterfelde West: ein lebendiger
Kiez

Pressemitteilung vom 30.05.2023

. -
S

g B AT 24T N
Bild: Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf

Drei Jahre mussten wir pausieren. Nun ist es endlich wieder soweit: der Forderverein des
Birgertreffpunkts ladt am Sonnabend, 03. Juni, zum GrofRen Sommerfest am Bahnhof
Lichterfelde West ein,

freut sich Bezirksstadtrat Tim Richter.
In der Zeit von 11 bis 16 Uhr am 3. Juni gibt es nachbarschaftliche Begegnung an
Infostédnden, mit Kunsthandwerk und ein Open-Air-Konzert auf zwei Bihnen — eines

direkt am Bahnhof und ein zweites auf dem Alnatura-Parkplatz.

Eine Trommelgruppe aus Friedenau erdffnet um 11:15 Uhr mit Samba, Bossa Nova und
Tanz.

Die 18-kopfige Big Band der Zollkapelle Berlin spielt ab 12 Uhr sowohl im Sound der
Swing- und Jazz-Ara als auch mit modernen Funk- und Latinkompositionen.
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Erinnerungen an die Jugend und Tanzgelliste werden die heil3en Rhythmen von Jackpot
ab 14 Uhr wecken, einer Top-Band fur Rock, Pop und Oldies.

Von den in der Freizeitstatte probenden ,Bahnhofsserenaden® héren wir:

e Moritatenlieder zu Saiteninstrumenten mit Wolfgang & Co
e Jazz, Blues fur Korper und Seele von ,Body and Soul®
e Rock, Country, Folk von ,Taktlos & Co*

Vergnugliche Kindertheater-Einlagen bietet André Rauscher.

Das Freiluft-Musikfest am Bahnhof Lichterfelde West ist natlrlich kostenlos, es wird
vom Forderverein Burgertreffpunkt ausgerichtet.

Wer etwas Ruhe brauchen sollte oder einfach mal in den Birgertreff schnuppern mochte,
ist nattrlich willkommen und kann sich tber die regelmallig stattfindenden Kurse, Treffen
von Vereinen und Organisationen sowie kulturellen Veranstaltungen informieren,

betont der zustandige Stadtrat Tim Richter.

Ich danke ganz herzlich dem Team des Fordervereins fur den Burgertreffpunkt Bahnhof
Lichterfelde West, die unablassig tolle Arbeit leisten und gemeinsam mit dem Leiter des
Treffs ein schones Sommerfest auf die Beine stellen,

dankt er auch dem Vorsitzenden des Fordervereins, Harald Hensel, fur das Engagement
und die tolle Zusammenarbeit.

02) Lesung: ,Zwischen den Zeilen wohne ich noch immer® - 96 literarische
Antworten auf Doris Dorries "Leben, schreiben, atmen" am 06.06.2023 in
der Ingeborg-Drewitz-Bibliothek

Pressemitteilung vom 26.05.2023

Zwischen

den Zeilen

wohne-

ich noch

immer
g

Cover des Buches ,Zwischen den Zeilen wohne ich noch immer*-
Bild: Correctiv — Bucher fiir die Gesellschaft
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Am Anfang war ein Buch — mit dem schonen Titel ,Leben, schreiben, atmen®. Es wurde
ein Bestseller. Warum? Weil Doris Dérrie es geschrieben hat, und weil es ein Versprechen
formuliert: Du kannst besser schreiben, als du glaubst.

Wir alle kbnnen Geschichten tber die alltdglichen Dinge erzahlen: tber unser
Lieblingsessen, Gber unseren Korper, die erste grofRe Liebe und den Tod. Aber nie klingen
sie gleich. Das Besondere liegt in der Perspektive des Erzahlenden.

Die Burgerakademie hat gemeinsam mit verschiedenen Volkshochschulen zum Schreiben
animiert. Uber 4000 Leserinnen und Leser haben sich hingesetzt und tiber ihr Leben
geschrieben. Entstanden ist ein vielstimmiges, beriihrendes Echo auf ein bewegendes
Buch. Die 96 eindrucksvollsten Texte sind hier versammelt, es hatten auch tausend sein
kénnen.

Am 6. Juni lesen die Initiatorinnen Annette Starfinger, Barbara Hoffmann, Carola Hesse-
Andres, Leyla Dere, Mechtild Romer aus den Uber 96 eindrucksvollsten Texte vor.

Termin: 06.06.2023 um 18:00 Uhr

Eintritt: frei. Um Voranmeldung wird gebeten unter Tel. 90 299 2410 oder per E-Mail an
veranstaltung@stadtbibliothek-steglitz-zehlendorf.de

Ort: Ingeborg-Drewitz-Bibliothek Steglitz-Zehlendorf, Grunewaldstr. 3, 12165 Berlin.

03) Gartenlesung am 15.06.2023 in der Gottfried-Benn-Bibliothek: Caroline
Wahl liest aus ihrem Debut ,22 Bahnen®

Pressemitteilung vom 25.05.2023

CAROLINE WAHL
22 BAHNEN
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Cover ,22 Bahnen” von Caroline Wahl.-
Bild: DuMont Buchverlag


tel:+4930902992410
mailto:veranstaltung@stadtbibliothek-steglitz-zehlendorf.de
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Die Selbsterméachtigung zweier Schwestern: ein
fesselndes, leuchtendes Deblt

Tildas Tage sind strikt durchgetaktet: studieren, an der Supermarktkasse sitzen, sich um
ihre kleine Schwester Ida kimmern — und an schlechten Tagen auch um die Mutter. Zu
dritt wohnen sie im traurigsten Haus der Frohlichstral3e in einer Kleinstadt, die Tilda hasst.
Ihre Freunde sind langst weg, leben in Amsterdam oder Berlin, nur Tilda ist geblieben.
Denn irgendjemand muss fur Ida da sein, Geld verdienen, die Verantwortung tragen.
Nennenswerte Vater gibt es keine, die Mutter ist alkoholabhéngig.

Eines Tages aber geraten die Dinge in Bewegung: Tilda bekommt eine Promotion in Berlin
in Aussicht gestellt, und es blitzt eine Zukunft auf, die Freiheit verspricht. Und Viktor taucht
auf, der grof3e Bruder von Ivan, mit dem Tilda fruher befreundet war. Viktor, der — genau
wie sie — immer 22 Bahnen schwimmt. Doch als Tilda schon beinahe glaubt, es kénnte
alles gut werden, gerat die Situation zu Hause vollends auf3er Kontrolle.

Autorin Caroline Wahl.-
Bild: Stefan Kliter

»22 Bahnenc« ist eine raue und gleichzeitig zartliche Geschichte uber die
Verheerungen des Familienlebens und dartber, wie das Glick zu finden ist
zwischen Verantwortung und Freiheit.

CAROLINE WAHL wurde 1995 in Mainz geboren und wuchs in der Nahe von Heidelberg
auf. Sie hat Germanistik in Tabingen und Deutsche Literatur in Berlin studiert. Danach
arbeitete sie in mehreren Verlagen. »>22 Bahnenc ist ihr Debitroman. Caroline Wahl lebt in
Rostock.

(DuMont Buchverlag)

Die Lesung soll (bei entsprechenden Witterungsbedingungen) am 15.06.2023 um
18:30 Uhr im bibliothekseigenen Garten stattfinden. Anderungen vorbehalten.
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Termin: Donnerstag, 15.06.2023, um 18:30 Uhr
Eintritt: frei, mit Voranmeldung.

Anmeldung & Information: Telefonisch unter 030 90299 5458 oder per E-Mail an
veranstaltung@stadtbibliothek-steglitz-zehlendorf.de

Ort: Gottfried-Benn-Bibliothek, Nentershauser Platz 1, 14163 Berlin

04) Gartenlesung in der Stadtteilbibliothek Lankwitz mit vergnuglich-
marchenhaften Geschichten aus Irland am 14.06.2023

Pressemitteilung vom 24.05.2023

v.L.n.r.: Oliver Kube, Silvia Ladewig, Arne Spekat.-
Bild: Marco Fechner, Veronika Mayer, Arne Spekat

“Vom Geschichtenerzahler, der keine Geschichte mehr wusste” — Vergniglich-
marchenhafte Geschichten aus Irland présentiert vom Erzahltheater Machandel und
musikalisch begleitet von Arne Spekat (Gitarre).

Viel ist Uber Irland geschrieben worden und alles ist wahr: Das satte Griin der
Landschaften, die Liebe zum Schaf, die leidenschaftliche Begeisterung fur tanzbare Musik
und melancholische Lieder und — nicht zuletzt — fir lebenspralle Geschichten! Das freie
Erzahlen von Marchen und Geschichten ist in Irfland immer noch gegenwartig und geniel3t
weithin Kultstatus.

Das Erzahltheater Machandel (Silvia Ladewig & Oliver Kube) stirzt sich daher
begeistert und kopftiber in den Zauberkessel irischer Legenden und taucht mit einer
Auswahl der ungewohnlichsten Geschichten wieder auf, um sie dem geneigten Publikum
zu prasentieren.

Mit dabei an diesem schonen Friihsommerabend: Arne Spekat, an der Gitarre
begleitend. Und so erklingen wunderschone Melodien und romantische Lieder aus dem
keltischen Folk.


tel:+4930902995458
mailto:veranstaltung@stadtbibliothek-steglitz-zehlendorf.de
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Termin: Mittwoch, den 14.06.2023, um 18:00 Uhr
Eintritt: Frei — die kostenlosen Eintrittskarten sind in der Bibliothek erhaltlich

Anmeldung & Information: Informationen unter www.berlin.de/stadtbibliothek-steglitz-
zehlendorf/bibliotheken/stadtteilbibliothek-lankwitz oder telefonisch unter 90 299 3870

Veranstaltungsort: Stadtteilbibliothek Lankwitz, Bruchwitzstr. 37, 12247 Berlin — bei
schonem Wetter im Garten

Veranstalter: Stadtbibliothek Steglitz-Zehlendorf

05) Erzéhlzeit in der Gottfried-Benn-Bibliothek — Termine im Mai und Juni
2023

Pressemitteilung vom 09.05.2023

Kamishibai im Garten der Gottfried-Benn-Bibliothek.-
Bild: Stadtbibliothek Steglitz-Zehlendorf

Die Erzahlzeit in der Gottfried-Benn-Bibliothek steckt voller Uberraschungen. Neben
Kamishibai, unserem beliebten Erzahltheater, prasentieren wir allen Kindern,
Familien und sonstigen Interessierten jede Woche eine neue Geschichte.


https://www.berlin.de/stadtbibliothek-steglitz-zehlendorf/bibliotheken/stadtteilbibliothek-lankwitz/
https://www.berlin.de/stadtbibliothek-steglitz-zehlendorf/bibliotheken/stadtteilbibliothek-lankwitz/
tel:+4930902993870
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Wir greifen nun einmal aufs Neue in unsere Wundertute und holen dort auch schéne
Bilderbuchkinos, Abenteuergeschichten, Wissenswertes und allerlei Spannendes hervor.
So sind wir dieses Mal nicht nur Unterwasser mit dem Wal unterwegs, es kann auch sein,
dass die Elefanten die Hausttr 6ffnen oder wir mit Ibbe und Knut einen tollen Tag am Meer
verbringen.

Alle sind gerne eingeladen! Immer am Dienstag ab 16:30 Uhr lesen die Mitarbeiter*innen
der Bibliothek vor.

Hier ist das Programm fiur die schone Gartenzeit im Mai und Juni:

16.05. Ein total genialer Mummeltag — Bilderbuchkino

23.05. Die Elefanten im Haus — Kamishibai

30.05. Ibbe & Knut: zwei Freunde und das Meer — Bilderbuchkino

06.06. Oje, mein Eis! — Bilderbuchkino

13.06. Das Flustern der Natur: ein Erlebnisspaziergang — Bilderbuchkino
20.06. Sommer, Sonne, Wasserdieb — Bilderbuchkino

27.06. Der Wal, der immer mehr wollte — Bilderbuchkino

Termin: immer dienstags ab 16:30 Uhr
Eintritt: frei, ohne Voranmeldung

Information: Telefonisch unter 030 90299 5458

Ort: Gottfried-Benn-Bibliothek, Nentershauser Platz 1, 14163 Berlin


tel:+4930902995458
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Tempelhof -Schoéneberg (Seiten C43 - C 48)

Pressestelle

John-F.-Kennedy-Platz
10825 Berlin

Telefon: (030) 90277-6281

pressestelle@ba-ts.berlin.de

01) So groR wie noch nie: Uber 100 Stande beim fiinften Nachbarschaftsfest
am Rathaus Schdneberg am 10. Juni 2023

NACHBAR-
SCHAFTS

Pressemitteilung Nr. 178 vom 26.05.2023

Bezirksburgermeister Jorn Oltmann |adt alle Blurger
zum Fest der Rekorde ein

Anlasslich des Internationalen Tags der Nachbarschaft am 26. Mai freut sich das Bezirksamt
Tempelhof-Schoneberg, das flinfte Nachbarschaftsfest am Rathaus Schoneberg
ankundigen zu kdnnen. Bezirksbirgermeister Jorn Oltmann ladt alle Nachbarn herzlich
zum bisher grof3ten Nachbarschaftsfest ein. Mit Gber 100 Stdnden brechen die vielen
gemeinnutzigen Organisationen, Initiativen und Einrichtungen des Bezirksamtes alle
Rekorde.

Wann? Sonnabend, 10. Juni 2023 von 12:00 bis 19:00 Uhr
Wo? John-F.-Kennedy-Platz und Freiherr-vom-Stein-Stral3e, 10825 Berlin

Schon ab 12:00 Uhr kénnen sich die Besucher wieder auf tolle Musik-Einlagen von Musikern
der Leo Kestenberg Musikschule und der Kifrie Musiketage des Nachbarschaftsheim



https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10825&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=John-F.-Kennedy-Platz&ADR_HOUSE=
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10825&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=John-F.-Kennedy-Platz&ADR_HOUSE=
mailto:pressestelle@ba-ts.berlin.de
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Schoneberg e. V. freuen. Um 12:20 Uhr wird der Bezirksburgermeister als Gastgeber das
Nachbarschaftsfest auf der Hauptbihne vor dem Rathaus Schoneberg erdffnen.

Besonderer Hohepunkt in diesem Jahr: Die Queere Stunde um 15:00 Uhr mit diversen
Kinstlern und Performances in Zusammenarbeit mit AHA-Berlin e. V. Weiterhin sind das
bekannte Schoneberger Rap-Duo Big Tiba & Chille als auch die Bolivianischen
Folkloregruppe Bolivia Alma del Chacor und die Tanzschule Traumtdnzer dabei.

In diesem Jahr wird es nach langerer Pause wieder ein buntes Programm auf der Mitmach-
Buhne in der Freiherr-vom-Stein-Stral3e geben. Verschiedene Workshops vom CABUWAZI
Mitmachzirkus, dem klingenden Museum und Sérema Séreta vom Interkulturellen Haus
bieten ein spannendes Programm fur Kinder.

Unter der Rekordanzahl an Organisationen sind in diesem Jahr neben Einrichtungen des
Bezirksamtes wie dem Ehrenamtsbiro, dem Birgeramt und dem Karrierebus des Landes
Berlin auch viele gemeinnitzige Organisationen — von A wie ADFC bis Y wie Yanagi
Jutaijutsu Berlin e. V. Uber RatselspaR und Malangebote bis TorwandschieBen und
Trampolinspringen wird es in der Freiherr-vom-Stein-Stral3e ein vielfaltiges Angebot an den
Standen fur Jung und Alt geben.

Fur das leibliche Wohl wird auch gesorgt — mit Falafel, Bratwurst und Eis ist fur alle was
dabei. Die Berliner Wasserbetriebe werden mit dem Wassermobil kostenfrei Wasser zur
Verfligung stellen und ein Mitmachprogramm anbieten.

« Kostenfreier Eintritt
o Familienfreundliche Preise fur Speisen und Getranke
o Viele Attraktionen und Spielstande gratis

Das Nachbarschaftsfest ist komplett gemeinnutzig, alle Gewinne werden an
gemeinnitzige Projekte gespendet.

Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite des Bezirksamtes zum
Nachbarschaftsfest am Rathaus Schéneberq.

02) rbb-Aktion ,Berlin liest ein Buch®: Wlada Kolosowa liest aus inrem Roman
,Der Hausmann“ in der Bezirkszentralbibliothek Tempelhof

Pressemitteilung Nr. 171 vom 22.05.2023

Eine ganze Stadt liest gemeinsam ein Buch und spricht dartiber — bei der rbb-Aktion
“Berlin liest ein Buch”. Berlin verwandelt sich vom 18. Juni bis 2. Juli 2023 zum dritten Mal
in einen grof3en Lesekreis. Am 22. Juni 2023 prasentiert Wlada Kolosowa ihr Buch in der
Bezirkszentralbibliothek Tempelhof.

Donnerstag, 22. Juni 2023 um 19:00 Uhr

Bezirkszentralbibliothek ,,Eva-Maria-Buch-Haus*
Gotzstral3e 8/10/12, 12099 Berlin

Anmeldung per E-Mail an die Bezirkszentralbibliothek



https://www.berlin.de/ba-ts/nachbarschaftsfest
https://www.berlin.de/ba-ts/nachbarschaftsfest
https://www.radioeins.de/themen/kunst_kultur/buecher/berlin-liest-ein-buch/
https://www.radioeins.de/themen/kunst_kultur/buecher/berlin-liest-ein-buch/
mailto:stabi-bzb@ba-ts.berlin.de
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Autorin Wlada Kolosowa.- Bild: Mario Heller

In ihrem Roman zeichnet die Autorin die Portréts von vier Menschen in Berlin, deren Leben
durch Gentrifizierung, Altersarmut und Einsamkeit gezeichnet sind. Dabei begleiteten wir
die Protagonisten Thea, Tim, Maxim und Dagmar in ihrem Alltag. ,Der Hausmann® ist ein
unkonventioneller Roman, der sich durch genaue Beobachtung, Wortwitz und
Situationskomik auszeichnet. Er kombiniert traditionelle und aul3ergewdhnliche
Erzéhlweisen und zeichnet so eine Geschichte Uber die Stadt Berlin, Uber Liebe, schiefe
Bahnen, exzessive Start-up-Kultur, Klimaerwédrmung, Beziehungen und Klassenkampf. Es
ist das Portrat eines Hauses, einer Stadt, einer Gesellschaft — einer Zeit, die sich noch wie
das Jetzt anfiihlt, aber schon bald verschwunden sein kdnnte.

03) Alliierte in Berlin — das Architekturerbe
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Maison de France am Kurfurstendamm.- Bild: Mila Hacke '
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Pressemitteilung Nr. 168 vom 16.05.2023

Fotoausstellung von Mila Hacke im Rathaus
Schoneberg

Anlasslich des Jubilaums ,75 Jahre Luftbricke® und des 60. Jahrestags des Kennedy-
Besuchs in Berlin zeigt eine Ausstellung der Fotografin Mila Hacke im Rathaus
Schoneberg architektonische Hinterlassenschaften der Alliierten in Berlin. Das markante
Columbia Theater — als Kino fur die US Air Force gebaut — gehort genauso dazu wie das
franzdsische Auslandskulturinstitut am Kudamm mit dem Cinema Paris oder der
ehemalige britische Militarflughafen Gatow. Letzterer war neben Tempelhof und Tegel
strategisch wichtig fur die Luftbriicke.

Fotoausstellung ,Alliierte in Berlin —das Architekturerbe®
26. Mai bis 29. Juli 2023
Rathaus Schoneberg, Galerie 1. Stock, John-F.-Kennedy-Platz, 10825 Berlin
Eintritt frei
Offnungszeiten: Montag bis Sonntag 8 bis 20 Uhr,
an Feiertagen geschlossen
Vernissage am 25. Mai 2023, 18 Uhr

Weitere Informationen auf der Internetseite Alliierte in Berlin

Mila Hacke hat im Rahmen ihres fotografischen Forschungsprojektes in ganz Berlin
Gebaude der Nachkriegszeit festgehalten, darunter auch Bauten, die mittlerweile
verschwunden sind, zum Beispiel militdrische Infrastruktur wie Kasernen oder
Militarbahnhofe.

Der Einfluss der Alliierten findet sich auch an zahlreichen Kulturinstitutionen fur die deutsche
Bevolkerung sowie an Schulen, Kirchen, Sport- und Einkaufszentren fur die stationierten
Soldaten der Alliierten wieder: Viele dieser Gebaude tragen ein Antlitz der Moderne und
brachten neue architektonische ldeen in die Stadt.

Die Ausstellung wird geférdert von der Dezentralen Kulturarbeit Tempelhof-Schéneberg.



https://alliierte.berlin/
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04) Abschlussveranstaltung Tourismuskonzept Tempelhof-Schdneberg

Tourismus- und Einzelhandelsbeauftragter Torben Rutz (mittig) wahrend des Workshops

Pressemitteilung Nr. 167 vom 16.05.2023
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Von links nach rechts: Bastian Finke (Maneo/Nachtbirgermeister) und Olaf Méller
(Regenbogenfonds e.V.)

Um den Tourismus im Bezirk als wichtigen Wirtschaftsfaktor weiterzuentwickeln und zu
starken, wurde seit August 2021 ein Tourismuskonzept fir den Bezirk Tempelhof-
Schoneberg erarbeitet. Koordiniert wurde das Vorhaben von der Wirtschaftsférderung des
Bezirksamtes. Gefordert wurde das Konzept von der Senatsverwaltung fur Wirtschatft,
Energie und Betriebe, sowie der Europaischen Union. Uber die letzten 1 % Jahre konnte
unter reger Beteiligung engagierter Tourismus-, Kultur- und Kiezakteure aus dem Bezirk
und auch Uber die Bezirksgrenzen hinaus ein umfangreiches Konzept entstehen, das die
Weichen fir die zukunftige Tourismusentwicklung im Bezirk neu stellt.

Das neue Tourismuskonzept wurde am Donnerstag, den 11. Mai 2023 in einer
Abschlussveranstaltung im Café Haberland am Bayerischen Platz prasentiert. Hierbei stellte
der Tourismus- und Einzelhandelsbeauftragte Torben Rutz gemeinsam mit den
beauftragten Unternehmen ,BTE Tourismus- und Regionalentwicklung® und ,die
raumplaner die Ergebnisse des Konzeptes den 42 interessierten Akteure vor. Erklarte Ziele
sind unter anderem:

e Ausbau und Férderung nachhaltiger Angebote im Bezirk

e Schaffung und Erlebbarmachung von attraktiven touristischen Angeboten in den
zentrumsfernen Ortsteilen

o Starkung des Kooperationsnetzwerkes im Bezirk mit Akteuren und Leistungstrager

e Sicherung der Tourismusakzeptanz im Bezirk bei der Bevolkerung und der Politik

Fur die unterschiedlichen Handlungsbereiche wurden MalRnahmen identifiziert, die in den
kommenden Jahren umgesetzt werden sollen.



Seite C 48 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 836 vom 01.06.2023

Teilnehmer des Workshops Tourismus in der Diskussion

Bezirksbirgermeister Jorn Oltmann:

“Uns wird es in den kommenden Jahren darum gehen, eine differenzierte Entwicklung in
den strukturell unterschiedlichen touristischen Ortsteilen zu férdern. Wichtig dabei ist es
auch Korridore zwischen den Raumen mit Bedeutung fur Stadtentwicklung und Tourismus
zu identifizieren. Dazu gehéren Wegeinfrastruktur wie beispielsweise Radwege und
Mobilitdt zum Erfahren der Rdume.”

Nach der Prasentation der Strategie fanden sich die Teilnehmenden in Arbeitsgruppen
zusammen, um sich zu drei der zuvor vorgestellten MaRnahmen weiter auszutauschen, zu
vernetzen und erste Schritte fir die Umsetzung zu planen. Anschliel3end wurden die
Arbeitsstande prasentiert. Die Veranstaltung fand einen gelungenen Abschluss mit einem
gemeinsamen Abendessen und der Mdglichkeit sich weiter auszutauschen und zu
vernetzen.

Das fertige Tourismuskonzept wird ab Juli auf der Webseite der bezirklichen
Wirtschaftsforderung verfugbar sein.
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C. c) Berichte Seiten C 49-C 55

01) Das war der 73. Sudetendeutsche Tag

Verleihung des Karls-Preises der SL durch Sprecher Bernd Posselt (Mi.) an Christian
Schmidt (li.) und Libor Roucek (re.). Foto: SL.

Der ehemalige Vizeprasident des Europaischen Parlaments, Libor Roucek, und der deutsche Ex-
Bundeslandwirtschaftsminister Christian Schmidt haben am Samstag am 73. Sudetendeutschen
Tag in der Donau-Halle in Regensburg den Europdischen Karls-Preis der Sudetendeutschen
Landsmannschaft erhalten. Die beiden Politiker, die Ko-Vorsitzende des Tschechisch-Deutschen
Gesprachsforums sind, wurden fiir inr Engagement fur die bilateralen Beziehungen geehrt.

Die Rede Posselts anlaf3lich der Preisverleihung kbnnen Sie hier nachlesen.

Roucek sagte in seiner Dankesrede, er winsche sich und hoffe, dass auch der Sprecher der
Sudetendeutschen Volksgruppe, Bernd Posselt, flr seinen Einsatz und seine langjahrige Arbeit fir
die tschechisch-deutsche Verstandigung und Versohnung in Prag offiziell gewdirdigt werde. Auch
das tschechische Parlament sollte einmal erklaren, dass die Sudetendeutschen ,unsere Landsleute®
sind. Fur die nahe Zukunft erwartet sich Roucek, dass eine tschechische Stadt Posselt einmal
offiziell einladt, um dort den Sudetendeutschen Tag zu veranstalten.

Der stellv. SL-Chef Steffen Hortler dachte in seiner Begriiiungsansprache an den Krieg in der
Ukraine: ,Der russische Angriffskrieg erinnert auch an unser Schicksal: Nie wieder Krieg, nie
wieder Vertreibungen®.

Die Rede des tschechischen Bildungsministers Prof. Dr. Mikulas Bek auf der Hauptkundgebung
am Sonntag mit dem Titel ,Das Werk der Verséhnung ist vollbracht” sehen Sie bitte hier.



https://drive.google.com/file/d/1F81vQHASW-cjhee8PkdN9oswB0l4DXxA/view?usp=sharing
https://drive.google.com/file/d/1F8qV0fruSSxafecwpbdz4P_RBoUZNuxR/view?usp=sharing
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Einen viertelstiindigen TV-Bericht des Bayerischen Rundfunks (BR) zum ST kénnen wir Ihnen hier
anbieten (ARD-Mediathek).

Auch unsere Landsleute waren am ST diesmal — neben den alljahrlichen Standen der
»Sudetenpost‘, des Bohmerwaldmuseums Wien (Dr. Peter) und der ,Sudetendeutschen Jugend
und mittleren Generation in Osterreich (SdJO) durchaus zahlreich und namhaft (Bundesobmann
DDr. Stix, BO-Stellvertreter Prof. Lorenz, SL-OO-Obmann Ing. Ludwig, Obmann KV-Siidméahrer
H.G. Grech mit Gattin, HR Rogelbdck u.v.m.) vertreten — bitte sehen Sie hier Bilder von Ridiger Stix
und Christa Gudrun Spinka-Grech.

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 64, 2023

Wien, am 30. Mai 2023


https://www.ardmediathek.de/video/Y3JpZDovL2JyLmRlL3ZpZGVvLzY2YzAzNzYzLTk3MzgtNGUzOS1iOWI5LTBjYmNiMTZlZmQ0Mg
https://www.ardmediathek.de/video/Y3JpZDovL2JyLmRlL3ZpZGVvLzY2YzAzNzYzLTk3MzgtNGUzOS1iOWI5LTBjYmNiMTZlZmQ0Mg
https://drive.google.com/drive/folders/1DTn5XOe095CUxDAEUfG6DBbqwRkanURD?usp=sharing
https://drive.google.com/drive/folders/1DTn5XOe095CUxDAEUfG6DBbqwRkanURD?usp=sharing
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02) GrolRes Pommerntreffen 2023 in Anklam. Grenziberschreitende

Atmosphére mit polnischem Ensemble. Von Friedhelm Schilke

Grenziiberschreitende Atmosphare mit polnischem Ensemble

Anklam. (dod) Das Landestreffen der Pommern Mecklenburg-
Vorpommmern 2023 in Anklam war ein rauschendes Fest
Eine Zitterpartie’ zuvor blieb dem Veranstalter jedoch nicht
erspart — kommen auch genligend Besucher nach zwei Jah-
ren Corona-Zwangspause? Doch tatsachlich: Rund 600 Teil-
nehmer von nah und fern fiillten am 18, Marz 2023 das
Molkshaus® bis zum letzten Platz. Nicht einmal die Essen-
marken reichten aus — zum Gliick aber das auf pommersche
Art reichlich bestellte Essen.

Dre Auswertung der Tischlisten ergab 70 Landsleute, die erst-
mals dabei waren. Als Altester wurde Erhard Littmann aus
Greifswald, friiher Woltersdorf/Kreis Greifenhagen mit 96
Jahren, als JUngster von zllen der dreijdhrige Winrich Bierwerth
aus Anklzm ermittelt. Auch einige Betreuer hinterpommerscher
Heimatkreise waren angereist, so Heidemarie Schaller (Pynitz),
Silke Luders (Arnswalde), Wolfgang Dahle (Stettin), Rainer
Steingraber (Stolp), Uwe Thiel (Neustettin), Emst Schroeder
und Detlef Arndt (Kolberg). 30 ehrenamtliche Helfer hatten
die Mehrzweckhalle mit leuchtenden Oster-
glocken und Forsythien sowie den Fahnen
und Schildern aller hinterpommerschen
Heimatkreise festlich geschmiickt und
sorgten fiir einen reibungslosen Ablauf am
Einlass, den Verkaufsstanden und der Essen-
ausgabe Der gesamte Vormittag wurde vom
Landespolizeiorchester Mecklenburg-Vor-
pommern aus Schwerin unter der Leitung von Christof Koert
hochst professionell und stimmungsvoll umrahmt.

Nach der herzlichen Begriifung durch den BdV-Vorsitzenden
Manfred Schukat hielt Pfarrer Bernd-Ulrich Gienke aus Dem-
min die Andacht, Engagierte offizielle Grubwarte Uberbrach-
ten Philipp Amthor MdB, Marcel Falk MdL und Landrat
Michael Sack. Ausgerichtet wurden die Griifle von Margrit
Schlegel, Bundesvarsitzende der Pommerschen Landsmann-
schaft, und Prof. Ivan Seibel von den Pomeranos aus Brasi-
lien, der var einem Jahr in Anklam dabei war. Weitere Infor-
mationen gaben Friedemann Gillert vom Christlichen Zentrum
Stettin, Bernd Jordan von der Gesellschaft fur Pommersche
Geschichte und Pastor Bemhard Riedel vom Konvent Evan-
gelscher Gemeinden aus Pommern, Direkt aus der Helmat
griiten Detlef Rach aus Stolp, Alfons Rekowski aus Rum-
melsburg, Thomas Krause aus Stettin und Peter Nycz aus
Stargard von den dortigen deutschen Vereinen, Insgesamt
waren Giber 100 Landsleute aus dem pelnischen Hinterpom-
mern nach Anklam angereist. Mit ihrer Hilfe piant der Bund
der Vertriebenen Mecklenburg-Vorpommern die langst fallige
{Ubersetzung des Pommernliedes in das Polnische. Als beson-

Aus: DOD 2 /2023, Seite 39

Die Biihne war durch Osterglocken und Farsythien sowie die Fahnen
und Schider aller hinterpommerschen Hemmatkreise festlich ge-
schmiickt

dere Ehrengdste stellten sich zwei pommersche Hefren in
historischen Kestimen vor: Der Grinder des Weltpostvereins,
Erfinder der Postkarte und Generalpostmeister des Deutschen
Kaiserreiches, Heinrich von Stephan aus Stolp (1831-1897),
dargestellt von Dr. Wilfried Hornburg, sowie Friedhelm Schiil-
ke alias Adolf Pompe aus Stettin (1831-1889), spater Super-
intendent in Lauenburg und Demmin, der 1857 als Student
auf einer Harzwanderung das Pommernlied dichtete. Mit der
stehend gesungenen Heimathymne von Pommern und der
Post im Walde® vom Landespolizeiorchester endete diese
wilrdige Feierstunde.

Nach der Starkung zur Mittagszeit trat erstmals der 30-kop-
fige Volkschor Kemnitz auf und brachte eine Stunde lang sehr
schane Volks- und Heimatlieder zu Gehdr, die teilweise mit-
gesungen wurden. Natiirlich durfte zur Feier des Tages am
Ende auch das Pommenlied nicht fehlen. Dem BdV MV war
es auch gelungen, Kontakt zum Ensemble ,Lieder und Tanze®
in Pyritz aufzuehmen und nach Anklam einzuladen, Unter der
Leitung von Joanna Suwiriska filhrten Uber 40 Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene in alten pommerschen Pyritzer Weiza-
cker-Trachten ein wunderschones Folklore-Programm auf
Auch die polnischen Lieder und Tanze im zweiten Teil nach
der Kaffeepause begeisterten die Zuschauer, die kraftig
Applaus spendeten und fast alle bis zum Schluss blieben
Zuletzt wurden samtliche Gaste aus dem heute polnischen
Hinterpommern zum GroBen Finale auf die Blihne gerufen
Sie bedankten sich bei den Gastgebern mit dem Volkslied
(S2la dziewieczka do laseczka, do zielonogo” (Ging ein Madchen
in das Wéldchen, in das griine). Sowohl vom Besuch wie von
der Atmosphare war es eines der schiinsten Pommentreffen
in Anklam. Wer nicht dabei war, hat etwas verpasst Friedhem
Schiilke

© Schuvat
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03) .Tschechen, Sudetendeutsche sowie europaische Volksgruppen und
Minderheiten im Spiegel der Medien®

Marienbader Gesprache

Im Bild: Marlehn Thieme (re.) mit ChrisaaB und Steffen Hortler

Ein  wirklich groRartiger HOhepunkt war das diesjahrige Arbeitstreffen des
Sudetendeutschen Rates in Marienbad / Marianske Lazné, dem historischen Treffpunkt
vor dem grofRen Krieg zwischen Konig Edward VII. aus Grof3britannien und Kaiser Franz
Josef, und inzwischen mit den anderen europaischen Traditionskurorten seit zwei Jahren
auch Weltkulturerbe.

Die Generalsekretarin des Rates, Christa Naal3, MdL i.R. aus Bayern und hochst geschatzt
auch in Wien und Klosterneuburg, lud ein zum Seminar ,Tschechen, Sudetendeutsche
sowie europdische Volksgruppen und Minderheiten im Spiegel der Medien".

Christa Naal} ist gemeinsam mit dem bayerischen Obmann der Sudetendeutschen Steffen
Hortler eine exzellent besetzte Arbeitstagung gelungen, u.a. mit der Vorsitzenden des ZDF
Rates, Marlehn Thieme, dem deutschen Botschafter aus Prag, Andreas Kinne, dem
Reprasentanten des Freistaates Bayern in Prag, Florian Winzen, und der Beauftragten der
Bundesregierung Natalie Pawlik, MdB (SPD), und vielen anderen hochrangigen Vertretern
aus Medien und Politik (wir werden in den kommenden Tagen im Detail berichten).

Bernd Posselt, MJEP iR, konnte als Sprecher der Sudetendeutschen Volksgruppe
vorsichtig, aber mit Stolz die inzwischen doch beachtliche Anzahl der gemeinsamen deutsch
- tschechischen Erinnerungsprojekte zusammen fassen. R. S.
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04) ,,Graber der Deutschen und anderer Nationalitdten in der CR*

Konferenz zum Thema

Eine hochstkaratig besetzte Konferenz unter sudetendeutscher Beteiligung thematisierte
am 28.4. in Prag die Pflege hunderttausender Graber der vertriebenen deutschen
Altosterreicher (und anderer Minderheiten). Diese Graber werden heute als ,Zeugnisse des
gemeinsamen deutsch-tschechischen Kulturerbes® bezeichnet.

Das ,Landesecho” (langere Fotostrecke( berichtet dariber hier — wir werden Sie in dieser
wichtigen Angelegenheit auf dem Laufenden halten...

https://landesecho.cz/forum-der-deutschen/fotostrecke-konferenz-zum-thema-
graeber-der-deutschen-und-anderer-nationalitaeten-in-der-tschechischen-
republik/0015699/

Die SLO wiinscht dieser gemeinsamen Arbeit viel Erfolg und freut sich ber diesen
groflen humanitaren Schritt, umso mehr, als leider viele Gréber vernichtet worden
sind, und wohl erst in zukinftiger Arbeit identifiziert und rekonstruiert werden
kdnnen.

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 55, 2023
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05) ,Trummer in der Seele”

Traumata durch Kriegs- und Fluchterfahrungen stellen Belastungen fur die sogenannte
.Erlebnisgeneration”, aber auch fir die Folgegenerationen dar. Die freie Journalistin
Claudia Rothhammer aus Mengkofen (Bayern) hat lhre Erkenntnisse dariiber in einen
Aufsatz gepackt und dem BdV zur Verfiigung gestellt. Hier ist der Text in voller Lange.

wissenswertes
Die Triimmer in der Seele:
m s fyvh b b1 aplds eiane. 11 Birirhibarda by v b mar
raumata QUcn Ariegs- Una FiIuciiernnaniungs

Belastungen fiir Eriebnis- und

P

Folgegenerationen

Essay von Claudia Rothhammer fUr den BLLV

Wer denkz, wir leben in Déutschland
seit 77 Jahren in Frisden, irrt Der
Zweite Weltkrieg ist {angst noch nicht
verbet. Tief in den Seelen vieler Men-
schen. die damals noch Kinder oder
noch gar nicht geboren waren, lebt er
fort. Durch den russischen Angriff auf
die Uksaine ist Krieg gerade filr Altere
auf einmeal wieder doppelt prasent. Die
frzie Journalistin Claudia Rothhammer
aus Mengkofen hat daniber ein Essay
fir das (Magazin 60 und meh* des
Buyerischen Lehrer- und Lehrerinnen-
verbandes (BLLV) geschrigben, Wir
danken der Autorin, der BLLV-Priisi-
dentin Simone Fleischmann sowie dem
Chefredakteur, Tonl Gschrei, fur die
Genehmigung des kostenlosen Ab-
drucks in unserem Magazin

Esist heiB, es ist dunkel, ¢s 15t Tag, ¢s
ist Nacht, a5 ist gliihend heil}, die Haut
brennt, die Haare fallen aus, weilie tro-
ckene Bischel, die Lunge brennt, die
Brust schmerzt beim Atmen, die Luft
¢in ausgedorrer Wiistensmurm, der laut
durch die Straflen heult” Mit diesen
Worten beschreibt der Schriftstelier
und Dramatiker Dieter Forte in seinem
Buch | .Schweigen oder Sprechen® ei-
nen Bombenangniff im Zweiten Welt-
krieg. Er war gerade mal sechs Jahre
alt, als er zum ersten Mal einen Bom-
benangnifl miterichie.

Ins Gedichtnis eigebrannt

Man steht in Staubwelken, die Well
st verschwunden, der Himmel
schwarzviolet. hinter den Hausfassa-
den Feuer und Ravchwalken, die Fas-
saden silirzen 2in, die Feuerwolken lo-
dern hoch. Da ist keine StraBe mehr,
kein StraBenschiid, keine Verkehrs-
ampel, da liegen Schuuberge.” Einge-
brannt in sein Gedachinis hat sich auch,
wie sich die Erwachsenen um ihn he-
rum nach dem Angriff verhalten haben:
Die einen rennen ins Feuer, die ande-
ren laufen wie in Zeitlupe, die einen
stolpem tiber die StruBle oder stehen
unter Schock. ..schwach sichtbare Fi-
guren, lebende Sdulen aus grauem
Sraub stehen erstarrt, bewegen sich
nicht, sic haben das Chaos gesenen,
sie leben nichr imehr wirkiich,™

Die Welt, vor Sekunden noch varhan-

den. ,!st nur ein Erinnerungsbild.” Es
spieit keine Rolle, dass solche Erleb-
nisse rund 80 Jahre zuriickliegen, sie
leben nicht nur in Sachbiichem, Bio-
grafien gder Romanen fort, sondern
auch in den Seelen vieler Altersgenos-
zen des Schrifisteliers. Die meisten von
ihnen haben selbst nie viel fiber diese
Dinge gerede:. Generationenforscher
nennen $ie auch deswegen die ,stille
Generation”, Es war erst vor acht Jah-
ren, als die Jounalistin Sabine Bode
mit threm Buch Gber Dic vergessene
Generation. Die Kriegskinder brechen

Stille Generation

hr Schweigen” Aulsehen emregte. Sie
fithrte Interviews mit Erwachsenen, die
zwischen 1930 und 1545 geboren wur-
den. und erkannte: Der Zweite Welt-
krieg hat :n den Seelen grolic Narben
hinterlassen, auch wenn dic Envachse-
nen vor ihr nach auflen ¢in zufriedenes
Leben in Wohlstand demonsirierten.
Der Schein wige. Denn was sie erlebt
haben, griibt sich offensichtlich tief ein
in eine Kinderseele.

Zu diesem Ergebnis kamen auch 600
Experten verschiedener Professionen,
die sich 2005 2um ersten , Knegskin-
derkongress" in Frankfurt am Main tra-
fen

Die Forscher sind sich eimg: Etwa ein
Drintz] wird schwer belastet, ein Dritte!
mittel, und ein Drittel tibersicht den
Krisg fast ohne Belaswngen. Bei der
judischen deutschen Bevdlkerung
muss man von ainer hunderprozenti-
gen schwersten Belastung ansgehen.
Lzbendige Belege fiir ihre Hypothe-
sen gibt s millionenfach. Der Zweite
Weltkrieg traumasisierte eine ganze
Generation, denn auch die Zivilbevil-
kerung, und damit auch Kinder und
Jugendliche, waren dem Kriegsge-
schehen schutzlos ausgeliefert,

Was diese Midchen und Buben im Er-
sten und Zweiten Weltkrieg sahen,
dachten und fhlten, ist in unzihligen
Dokumenten nachzulesen. Dass sie
nicht in Vergessenheit geraten sind, st
Menschen wie Professor Max Lisdtke
zu verdanken. Er beschiftigt sich in-
tensiv mit der NS-Zeit und ist der
Griinder des Schulmuseurns Nimberg

und des Bayenschen Schulmuseums
Ichenhzusen. In beiden Einrichtungen
sind Briefe, Tagebiicher und Schul-
hefte der damaligen Lehrk-dfte und
Schiiler aufbewahrt. Heute vermitieln
sic dem Leser ¢in sindrucksvolles Bild
davon, was es gehaifien hat, als Kind
einen Weltkrieg mitzuerleben.

Dr. Mathias Rasch, Leiter des Schul-
museums Nimberg, hat aicht nur un-
gezihlte Dokumente ausgawerer, son-
dern auch viele Zeitzeugen inlerviewt.
Die Erfahrungen dieser Generation
unterscheiden sich grundlegend. Ohne
Frage sind Kinder judischen Glaubens
oder KZ-Haftlinge wie im Jugendiager
Moringen stark raumatisiens worden,
sofern sic das NS-Regime iiberhaup!
fiberlebt haben. Viele andere Midchen
und Buben mussten mut thren Fanu-
lien fliichien oder wurden veriricben.
Sie mussten cbenso schnell enwachsen
werden, wie Kinder in den bombar-
dierten Grofstidren.

.Die Bunkergeneration crlebt ihre El-
tern hilflos, mit der Situation selbst
iiberfordert”, sagt Rosch. ..dus prigt”,
Gerade die enwas dilteren Kinder seien
zudem oft in Hiuser geschickt wor-
den, um Brandbomben zu ensfemen.
Das habe Lebensgetahr bedeutet: Ins
Gebiude laufen, withrend noch Bom-
ben fallen, Leute schreien. Flammen
lodem. ,,Und das alles, ohne zu wissen.
ob das Gebaude cinsturzgefihrder ist,
oder ob sich noch ein Blindgdnger im
Inneren befindet.” Oft genug hitten sie
Verletzte und Tote geborgen. Vicle
sejen dabe: selhst ums I shen gekom-
ma.

Schuldgefihle bis heute >

Die Biografie vieler Landkinder sieht
dagegen auf den ersten Blick beschau-
lich aus. Sie seien zwar nicht vom
Bombenkrieg betrofien gewesen, or-
klart Rosch, gegen Kriegsende hitten
sie aber die Erfabrung gemacht. dass
amer:kanische und britische Jagdtlug-
zeuge ,Jagd suf Zivilisien machen, auf
alles schieflen, was sich bewegt, auch
auf Kinder*. Der Museumsleiter weill:
Viele haben bis heute Schuldgefiihle,
well ste sich hei einem Angnff ¢ines
Tieffliegers zwar in den nachsten Wald


https://drive.google.com/file/d/11Eag3abt9Zsjq_pQy-IFo_5UmIATBjLS/view?usp=sharing

resten konnien, aber Freunde, die Oma
ader des Geschwisterchen zu langsam
waren und erschossen wurden. Dic
Schiitzen der Flak-Generation wiede-
rum waren fast noch Kinder, ais die
$8 Jugendliche einzog und an der
Front verheizte. ..Gegen Kriegsende
bekommen die Flakhelfer cinfach ain
Gewehr in die Hsnd gedriickt und wer-
den im Sturm eingesetzt. Die merken
schnell, dass sie dem Feird hifflos aus-
geliefert sind.” Rosch erzahlt von einer
wvmnosialen Schulklasse, die an Flak-
Kanonen eingesetzt wurde. ,Man hat
fir die nicht mal Splittergriiben 2um
Schutz ausgehoben. Beim ersten Bom-
benangrifT waren auf der Stelle vier
Schiiler tot, weil sie mirgends in De-
chung gehen xonnten.” Schicksale wie
diese gebe es in der Flak-Generation
viele.

Was erleot wohl e Heranwachsender
im Schiitzengraben? Wiz verkrafie:
man es, auf andere Menschen ge-
schossen zu haben? Ein BLLV-Mit-
glied, das namentlich nicht genannt
werden will, weill, was das bedeutct.
JJeh war m emem Alter, in dem man
eigentlich die Liebe kennenlerat. Sttt
dessen bin ich dem Tod begegnet. Er
hsbe zuschen milssen, wie seine
Freunde gestorben seien. Auch die
Schreie der Verwundeten haben sich in
sein Gediichiuis eingebrannt. Er selbst
wurde durch einen Schuss schwer ver-

Starker traumatisiert

letzt, sodass er dachie, er miisse ster-
ben. Nicht nur die Narben auf seiner
Hauz, sondem auch die in seiner Seele
e¢rinnern ibn Tag Gir Tag an diesen
Krieg. Lunge habe er die schrecklichen
Frlebnisse. dic damit verbundenen Ge-
filhle, den Tod und das Elend nichtan
sich herangelassen, doch im Alter habe
sich der Schmerz gezeigt, sci seine
Traumatisierung sichtbar geworden.

Professor Gereon Heuf:, Direktor der
Klinik filr Psychosomat:k und Psycho-
therapie am Universitatsklinikum
Munster und Veranstalter des zweiten
Kriegskinderkongresses 2013, betonr:
Nicht alle, die schwerste Belastungen
erlebt huben, entwickeln eine Sympto-
matik, und auch nicht alle entwickein
im Alter e¢ine Symptomatik als
Trauma-Reaktivierung.” Aber das Ri-
siko einer Trauma-Resktivierung
steige mit der Schwere der Belastung,
die man damals hatte. Heuft rét Meci-
zinern und Angehongen, gerade bei
Menschen bis Jabrgang 1945 hellhong
2u werden, wenn diese fingstlich oder

Al Tezee 32

depressiv wirkten und sie ein verdn-
dentes Verhalen zeigten.

Auch das Personal in Semorenheimen
sollte sensibilisiert sein. Denn gerade
doit leben derzeit viele chemalige
Kriegskinder, kommen zur Ruhe - und
in Berithrung mit Verdringtem, das
dunn an die Oberfliche steigt, Oder
wie es dic Journalistin Katja Thimm
tormuliert: Auch wenn die Waffen
schon lange schweigen, ,tobt in deut-
schen Altenheimen der Zweite Weh-
krieg". Und nicht nur der. In den Auf-
enthalisrdumen vieler Aliersheime
luft meist der Fernseher, cbenso wie
in den Zimmern. Dann flimmem schon
mal grauenvolle Bilder fiber die Bild-
schirme, hort man beangstigende Ge-

" Yraumata an Kinder vererbt :

ridusche, sieht man Menschen, die mit
schmerzverzerrten Gesichtern von
grausam zugerichieten Angehorigen
berichten. All das weckt unselige Er-
innerungen, reift alte Narben auf,
Nicht muy die Betagten in den Senio-
venwohnstiitten tragen schwer am Erbe
der Gewalr, das nun ernent erlebt wird,
Dem Miinchener Trauma-Forscher
Franz Ruppert zufolge belegen zahl-
reiche Studien, dass Traumatz an die
zigenen Kinder weitergegeben werden
kénnen. Zwei bis drei Generationen
seien betroffen. Ahnlich sieht es Bet-
tina Alberti. Die psychologische Psy-
chotherapeutin behandelt in ihrer Lu-
becker Praxis nicht nur viele Kinder
der Nachkriegszeit. sie ist mit Jahr-
gang 1960 auch selbst cines. Uber die
transgenerationale Weitergabe von
Traumata hat sie ein Buch geschrie-
ben. Sie sagt: ,Seibst bei den l&ngst
enwachsenen Kindern der Kriegskin-
der zeigen sich Gefiihle von Einsam-
keit, Unsicherheit, Angst und Entwur-
zelung. Menschen, dic in den 1950-
und 1960er-Jahren geboren sind, fra-
gen hiufig eine kollektiv anmutende
seelische Verletzung in sich, die durch
die hesondere Bindungs- und Erzie-
hungserfahrung der Nachkriegszeit be-
griindet ist.” Eine Frau, Jahrgang 1959,
bringt es in Albertis Buch auf den
Punkt: . Unsere Eltern rdumten die
Triimmer der zerstarien Hiuser mit den
Handenweg. Wir, die nachste Genera-
tion, sind mit dem Aufraumen der see-
fischen Tritminer beschafigt.”

Dass das AufrAumen scelischer Triim-
mer Zeit braucht, weil Christian
Knauer sus Aichach schr gut. Der frii-
here bildungspolitische Sprecher der

BdV
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CSU-Landtagsfraktion und chemalige
Lehrer ist selbst Jahrgang 1952 und
ein Kind venricbener Eitern. Der
Schock (iber den Verlust der Henmat in
Oberschlesien und die Erlebnisse auf
dar Flucht haben bei thnen tiefe Spuren
hinteriassen, wie er erzahlt. Die ersen
Jahrzehnte in Bayern hitwen seine El-
tarn noch in der Hoffnung gelebt, 2u-
rickkehren zu kdnnen. Man sei zwar
einer geregelten Arbeir nachgegangen,
habe gespart, aber nicht in die Zukunft
in dieser Region investiert, Er glaube,
dass sein Vater daran ,auch ein Stick
zerbrochen ist, weil sich dies¢ Hofi-
nungen alle nicht erfiillt haben™. Die
Mutter habe sich dagegen schon frither
damit abgefunden, denkt Knauer heute
Mit vertriebenen Eltem aufzuwachsen,
habe ihn sicherlich geprag: . Auch
mein fester Wille mitzuhelfen, dass
Flucht und Vertreibung nic mehr Mittel
der Politik sein diirfen, ist davauf zu-
riickzufithren * Tn der Tat engagiert
sich Knauer seit vielen Jahrzehnten im
Bund der Vertricbenen (BdV) und ist
seit 1999 BdV-Landesvorsitzender in
Buyern. Umso erschreckender sei fir
ihn die Tarsache, dass im 21, Jahrhun-
dert weitaus mehy Menschen von
Flucht und Venireibung betroffen sind
als nach dem Zweiten Weltkrieg. Der
Ukraine-Krieg sei dennoch ein Wen-
depunks in der Nachkricgsgeschichre
Gerade dltere Mitglieder sehen Paral-
lelen zum Zweiten Weltkrieg.
Christean Wagner, 1942 in Konigsbery
geboren und Vorsitzender der Stiftung
JZentrum gegen Vertreibungen™, er-
ginz1:  Bei den deutschen Heimatyer-
triebenen werden schreckliche Erinne-
rungen an das eigene Schicksal
194445 wach: Vorriickende, von In-
fanterieeinheiten begleitete russische
Panzer. Explosionen, das feme Don-
nergrollen der Arilleric und Gewehr-

< o ‘Warum tut Putin das?

schiisse aus nachsier Nihe, Luftan-
griffe und dic Angst vor dem Tag da-
nach, die Angst tiberrollt zu werden
und die Angst vor einer Besatzungs-
macht. Alles das kennen die deutschen
Vertriebenen aus eigenem Erleben und
fithlen und leidan mut der ukrainischen
Bevéikerung.”

Warum tut Putin den Menschen das
an” Franz Ruppert hat darauf eine
interessante Antwort. Putin ist selbst
ein Kind traumatisierter Eltern und da-
mir auch selbst traumausiert,” Denn
kein gesunder Mensch fithre Krieg,
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01) Geburtstage (Hans-Ginther Parplies 90 Jahre / Dr. Wolfgang Thiine 80
Jahre / und Nachruf Karl Bauer 91 Jahre)

PEB&I L -UNES

Hans-Glnther Parplies 90 Jahre

Am 26. Apnl 2023 ist der ehemalige BdV-Vizeprasiden! und langjahnge Landesvorsitzende in Nordrhein-Westfalen,
Hans-Giinther Parplies 90 Jahre alt geworden, Im westpreuflischen Marienburg geboren fliichtete er 1945 in das
westliche Deutschiand und iegle 1952 in Soltau das Abitur ab. Das Studium der Rechtswissenschaften nahm er 1953
in Koln auf, wechseite spater nach Gottingen, wo er 1958 auch die erste junstische Staatsprifung mit Pradikat bestand
1962 trat er in den juristischen Vorbereitungsdeenst des Landes Nordrhein-Westfalen ein, besuchte 1966 die Hoch-
schule fir Verwaltungswissenschzften in Speyer und legte 1967 in Disseldorf die 2weite juristische Staatspriifung
ab. Im gleichen Jahr wurde er wissenschaftlicher Referent flr Staats: und Valkerrecht in der Bundesgeschaftsstelle
des Bundes der Vertriebenen in Bonn. Hier betreute er auch die dort entstehenden wissenschaftlichen Publikationen. 1979 wechselte er
2um Ostdeutschen Kulturrat (OKR) und war bis 2u seinern Ausschesden aus dem Dienst 1998 dessen Geschaftsfishrer,

Ab 1978 geharte Hans-Gunther Parplies dem Landesvorstand des Landesverbandes Nordrhein-Westfalen des BdV an. Zunachst Kultur-
referent wurde er 1980 zum Stellvertretenden Landesvorsitzenden gewahly, von 1988 bis 2016 war er Landesvorsitzender des Verbandes.
Die Bundesversammiung des BdV wahlte Parplies 1984 in das Pedsidium, von 1994 bis 2008 war er Vizeprisident des Verbandes

Die kulturelie Tradition 2u bewahren und weiterzuentwickeln, so wie es der § 96 BVFG vorsieht, ist ihm immer ein besonderes Anbiegen
gewesen, das er mit Beharrlichkeit und groftem Erfolg umgesetzt hat. Dass die beettenwirksame Kulturarbeit des Landesverbandes, aber
auch die umfangreiche wissenschaftliche Publkationstatighest der Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen im heute beiannten Mafle
hesteht und fortgesetzt weeden kann, ist im wesentlichen seiner Initiative und sesnem Engagement zu verdanken. Fiir die Weiterentwock-
luryg und Fortsetzung der kulturellen Breitenarbeit ebense wie flir die geisteswissenschaftiiche Tiefenarbert hat er immer wieder neue
Ideen und Modelle entwickelt, die die ostdeutsche Kulturtradition lebendig bleiben lassen,

Dr. Wolfgang Thiine feiert 80. Geburtstag

Im Rahmen eines feserfichen Empfang beging der langjahrige, frihere Landesvorsitzende des Bundes der Vertriebenen
in Rheinland-Pfalz gemeinsam mit seiner Ehefrau und semer Familie im hesmischen Oppenheim seinen 80. Geburtstag
Sein Nachfolger, Landesvorsitzender Tobtas Meyer, Gberbrachte die Glickwinsche des Verbandes und danki Thiine
flir sein jahrzehntelanges Wirken. ,Dr. Wolfgang Thiine ist mir in den zahlreichen Jahren der intensiven Zusammen-
arbeit ein quter Freund und wichtiger Berater geworden. Ich bin dankbar, dass war ihn in unseren Reihen haben dirfen”,
50 Meyer. Geboren wurde Dr. Thilne im Marz 1943 im ostpreuBischen Rastenburg, Nach Flucht und Vertreibung fand
Dx. Thilne den Weg nach Rheinland-Pfalz und liefd sich in Oppenheim nieder. Vielen ist er wohl besonders in seiner
Rolle als Wettermoderator beim ZOF bekannt, wo er von 1971 bis 1986 wirkte. Nach einer Tatigkeit als Reprasentant der Konrad-Ade-
nauer-Stiftung n Brasilien kehrte Dr. Thilne 1990 zuriick und ibernahm ene Aeferatsleitung im rheinland-pfatzischen Umweltministerium,
Uber sein welsettiges berufliches Engagement gift Or. Thiines ehrenamtliches Engagement seit jeher = neben der Mainzer Fastnacht und
dem Deutschen Orden — der Landsmannschaft Ostpreufien sowie dem Bund der Vertriebenen. Geme reist er auch heute durchs ganze
Land und halt wissenschaftlich versierte Vortrage.

Traver um Karl Bauer

Karl Artur Bauer, der langjdhrige Bundessprecher der Landsmannschafl Weichsel-Warthe, ist am 1. Februar 2023 im
Aiter von 81 Jahren in Taunusstein verstorben. Geboren am 16. August 1837 in Bochum, zog ef auf Grund einer beruf-
lichen Versetzung des Vaters 1940 mit seiner Familie nach Posen, Dort besuchte er das Realgymnasium, bis die
Familie 1945 das Schicksal von so vielen Heimatvertriebene erfeiden musste — sie wurde aus Posen vertrieben. Karl
Bauer kam mit seinen Eltem nach Hessen und besuchie hier das Gymnasium

Schon frith engagierte er sich in unterschiedlichen Verbanden und Organisationen der Heimatvertriebenen, So war er
von 1952-1959 Landesgeschaftsfihrer der Deutschen Jugend des Ostens (DJO) in Wiesbaden. 1959-1960 war Karl
Bauer der Geschaftsfuhrer der Organisations: und Presseabtedung des BdV Hessen. In den 1960er Jahren besuchte er den inspektoren-
| ehrgang des Verwaltungsseminars in Wiesbaden, wurde Sachbearbeiter im Landesjugendamt Hessen und schiiefilich Referent, spater
Referatsleiter im Hessischen Sozialmintsterium

Sowohl bei der Devtschen Jugend des Ostens als auch beim Bund der Verinebenen war Bauer auf verschiedenen Ebenen aktiv. So war
er 1950 Griindungsmitalied der DJO-Gruppe in Eschweqe, war von 1967-1970 DJO-Landesvorsitzender in Hessen und von 1969-1973
stellvertretender DJO-Bundesvorsitzender. Auch beim BAV war Karl Bsuer von der Kressverbands- bis zur Bundesvorstandsebene engagiert.
Ganz besonders verbindet man Karl Bauer jedoch mit seinem Engagement in der Landsmannschaft Weichsel- Warthe, die eine der drei
Patenlandsmannschaften des Landes Hessen ist. Von 1976-1989 bekiesdete Bauer das Ami des Vorsitzenden des Landesverbandes
Hessen der Landsmannschaft Weichsel-Warthe (LWW). Anschliefend Ubte er das Amt des Bundespressereferenten der LWW von 1889
1999 aus. Zum Tell parallel 2um Amt des Bundespressereferenten war Karl Bauer van 1996-2010 der Bundessprecher der Landsmanaschaft
Weichsel-Warthe und von 1996-2011 Bundesgeschaftsfuhrer der LWW, 2010 wurde er zum Ehrensprecher erannt.

Aus: DOD 2 /2023, Seite 45
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02) Nachruf auf Gerolf Fritsche

Gerolf Fritsche, der langjahrige Vorsitzende des Padagogischen Arbeitskreises Mittel- und
Osteuropa - PAMO Hessen ist tot. Er verstarb am 16.4.23, nach langer Krankheit, in
Offenbach und wurde am 28.4. auf dem Friedhof in Seeon beigesetzt. Gerolf Fritsche wurde
am 7. August 1940 in Kleinkaudern in der Nahe von Aussig an der Elbe geboren. 1946
wurde er mit seiner Mutter aus Aussig nach Nordhessen vertrieben. Seinen Vater, der 1942
im Russlandkrieg bei Kretschno fiel, sollte er nie kennenlernen. Das hat bei ihm Traumata
hinterlassen. Dadurch konnte er aber eine besondere Sensibilitat fir Themen wie Flucht
und Vertreibung entwickeln und blieb sein Leben lang auf der Suche nach der
verschwundenen Erinnerung. Mit seiner Arbeit wollte er Volkerverstandigung leisten, dazu
beitragen, dass Grenzen, Vorbehalte und Vorurteile tberwunden werden, getragen von der
Uberzeugung, man musse sich alles sagen konnen.

Bitte sehen Sie hier den ganzen Nachruf (samt Bild) seines Freundes, Lm. Eckard Scheld.

Zum Tode von Gerolf Fritsche — ein Nachruf

Gerolf Fritsche, der langjéahrige Vorsitzende des Padagogischen Arbeitskreises Mittel- und
Osteuropa - PAMO Hessen ist tot. Er verstarb am 16.4.23, nach langer Krankheit, in
Offenbach. Gerolf Fritsche wurde am 7. August 1940 in Kleinkaudern in der Nahe von
Aussig

an der Elbe geboren. 1946 wurde er mit seiner Mutter aus Aussig nach Nordhessen
vertrieben. Seinen Vater, der 1942 im Russlandkrieg bei Kretschno fiel, sollte er nie
kennenlernen. Das hat bei ihm Traumata hinterlassen. Dadurch konnte er aber eine
besondere Sensibilitat fir Themen wie Flucht und Vertreibung entwickeln und blieb sein
Leben lang auf der Suche nach der verschwundenen Erinnerung. Mit seiner Arbeit wollte er
Volkerverstandigung leisten, dazu beitragen, dass Grenzen, Vorbehalte und Vorurteile
tiberwunden werden, getragen von der Uberzeugung, man musse sich alles sagen kénnen.
Seit 1981 fuhrte Gerolf Fritsche jedes Jahr zwei PAMO-Tagungen in Hessen mit einem
Lander- oder Themenschwerpunkt durch, die sich besonders fur Lehrer/innen der Facher
Deutsch, Geschichte, Politik, Deutsch, Kunst und Religion eigneten. Uber 30 Jahre initiierte
und organisierte er als Vorsitzender der PAMO diese Tagungen und schuf damit ein Forum,
wo sich Lehrkrafte sachkundig tber die Geschichte und Entwicklung in Mittel- und
Osteuropa

informieren konnten. Er legte immer Wert darauf, dass diese Tagungen diskursiv angelegt
waren und praktizierte keine Cancel Culture.

s 2005 nach der Virlaung
aRsischen Staatskansis. Foto £ Scheld
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https://drive.google.com/file/d/10rKGj3CvXXsvo_tmmivh6lYza-2Fj058/view?usp=sharing

Die Ergebnisse dieser Tagungen hielt er in sogenannten PAMO-Doks fest. Das waren
zweiseitige PAMO-Dokumentationen, die nach dem Ende der Tagung per E-Mail in den
Verteiler gingen. Ausgewdahlte PAMO-Doks konnten durch die Zusammenarbeit mit Dr.
Hans Mirtes vom Heimatkreis Mies-Pilsen auch als Buch verdoffentlicht werden. Insgesamt
hat er 65 PAMO-Doks vorgelegt, Schlissel-Dokumente zur deutschen Geschichte
veroffentlicht, Zeitzeugenberichte zuganglich gemacht und viele Zeitzeugengespréche
ermoglicht.

Ein Arbeitsschwerpunkt der seiner padagogischen Tagungen lag sicherlich auf der
Entwicklung in der ehemaligen Tschechoslowakei. Zu den Tagungen wie ,Deutsche und
Tschechen - Geschichtsbild und Nachbarschaft®, ,Deutsche und Tschechen im 20.
Jahrhundert” oder ,Deutsche und Tschechen - Verstandigung durch Begegnung® konnte er
namhafte Referenten /innen wie Dr. Peter Becher, den Historiker Ferdinand Seibt, die
Autoren/innen Radka Denemarkova, Sidonia Dedina, Gertrud Fussenegger, Josef Holub,
Ludek Pachmann, Gudrun Pausewang, Annelies Schwarz, den Filmemacher David
Vondracek und viele andere mehr begrifien.

Gerolf Fritsche war zudem einer der ersten, der PAMO-Tagung zur Geschichte der
Russlanddeutschen durchfiihrte. Viele wussten damals tberhaupt nichts von der Existenz
dieser Volksgruppe. In dieser Hinsicht leistete er Vorbildliches und erganzte mit seinen
Tagungen das offizielle Fortbildungsangebot hervorragend.

Es gelang ihm, mit Gustav Ullrich, Adolf Fiedler, Wolfgang Stelzer, dem ehemaligen
~Wolfskind“ Brigitte Walzer ein Leitungsteam zu bilden, das ihn bei der Durchflihrung seiner
Projekte unterstiitzte. Von ihm organisierte Studienfahrten fihrten nicht nur in die
Tschechoslowakei, sondern auch nach Polen, Rumanien, ins ehemalige ndrdliche
Ostpreul3en

und sogar in die Turkei. Eine besondere Beachtung fand seine Studienfahrt ,Auf den Spuren
von Oskar Schindler , angeregt durch den einen Vortrag von Propst Trautwein, das Buch
von Thomas Keneally und den Film von Steven Spielberg, die 1998 u. a. nach Politschka,
Krakau und Auschwitz fuhrte.

Seine letzte Lehrerfortbildung fand im November 2011 auf dem Heiligenhof in Bad Kissingen
unter dem Titel ,Wege zu einem besseren Verstandnis zwischen Deutschen und
Tschechen® statt. Fortbildungen dieser Art gibt es heute nicht mehr, wo Klima-, Gender- und
Rassismusthemen dominieren; dabei waren sie bitter nétig, denn wer die Vergangenheit
nicht kennt, wird die Gegenwart nicht verstehen kénnen.

Trotzdem blieb er auch weiter engagiert und stand vielen Kollegen/innen weiterhin mit Rat
und Tat zur Hilfe. So liel3 er es sich auch nicht nehmen, im Mai 2014 extra zu einer hessisch-
mahrischen Jugendbegegnung auf der Burg Hohenberg mit dem Titel ,Spurensuche im
Grenzgebiet® anzureisen, bewegt davon, dass diese Zusammenarbeit heute moglich ist. Er
begruf3te die Teilnehmer/ /innen tberreichte ihnen Biucher, Landkarten und Materialien und
und war sehr erfreut, dass die Jugendlichen sich auch Uber den Wiederaufbau der
Wallfahrtskirche Maria Loreto in Altkinsberg informierten.

Er war es auch, der 2017 auf das Theaterstlck ,Die Sudetenvertreibung“ von Alexander
Brautigam und Robin Middeke in Borken-Gro3enenglis aufmerksam machte, das 2018 von
der Sudetendeutschen Landsmannschaft mit dem Sudetendeutschen Kulturférderpreis fur
darstellende und ausiibende Kunst 2018 ausgezeichnet wurde.

Sein grofites Verdienst sehe ich darin, dass er mit seinen padagogischen Tagungen vielen
Lehrern/innen Anst6Re, Orientierung und Antworten geben konnte. Er hat eine ganze
Lehrergeneration gepréagt. Man muss sich dabei auch in Erinnerung rufen, dass er in erster
Linie Rektor einer Schule in Seligenstadt war und trotzdem diese ehrenamtliche Tatigkeit
fur die PAMO mit viel Leidenschaft und Herzblut betrieb. Am 4. November 2005 wurde er
von Stefan Gruttner, dem Chef der Hessischen Staatskanzlei, fur seine Aktivitaten und sein
Engagement mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. Zuséatzlich war er
jahrzehntelang in der Sudetendeutschen Landsmannschaft ehrenamtlich tatig, bekleidete
das Amt des stellvertretenden Kreisvorsitzenden und war auf3erdem Mitglied des
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Landesvorstandes im Bund der Vertriebenen. Von 1984 bis 1993 arbeitete er zudem
malfRgeblich an der Konzeption und Organisation des Schulerwettbewerbs der Hessischen
Landeszentrale flr politische Bildung ,Die Deutschen und ihre dstlichen Nachbarn®.
Eckhard Scheld, StD a. D.
Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 54, 2023

Wien, am 03. Juni 2023



